Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Montage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an. 


Dienſtag den 27 Oktober 1868. 


Doſener Zeitung 


251. 


Ju ſerate 
1¼ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
& ſcheinende Nummer nur bie 
10 Ahr Vormittags an⸗ 
genommen, 


Amtliches. 


Berlin, 25. Oktober. Se. Mal. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem General- Major a. D. von Maſſow, bisherigen Kommandanten der 
Feſtung Neiſſe, den Königlichen Kronen» Orden zweiter Klaſſe zu verleihen; 
den erſten Aſſiſtenten an dem pathologiſchen Inſtitut zu Berlin, Dr. Cohn ⸗ 
heim, zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerfi- 
tät zu Kiel zu ernennen; dem ehemaligen Geſandtſchafts Arzt in Turin, Sani ⸗ 
täts⸗Rath Dr. Weber in München den Charakter als Geheimer Sanitäts- 
Rath; ſowie dem praktiſchen Arzt ıc. Dr. Doebbelin in Berlin den Charak⸗ 
ter als Sanitäts⸗Math zu verleihen; und dem Rendanten der Univerſitäts⸗ 
Kaffe zu Königsberg und Quaſtor Hennig das Pradikat eines Rechnungs⸗ 
Raths beizulegen. 


Dezentraliſation und Selbſtverwaltung. 


III. 

Das Prinzip der Selbſtverwaltung und Dezentraliſation wird 
durch die gedachten Reformen auf dem Gebiete der eigentlichen Ver⸗ 
waltung nicht erſchöpft. Auch die kirchlichen Angelegenheiten, 
ſowie die Juſtizpflege geſtatten eine erweiterte Theilnahme der 
Staatsbürger an ſolchen. Da die Reform der e 
nicht in den Bereich der Landesgeſetzgebung gezogen werden kann, 
bleibt nur eine flüchtige Betrachtung der Juſtizorganiſation übrig. 

Auf dieſem Gebiete iſt das Syſtem der gelehrten Rechtspflege 
allmählig zum allein herrſchenden geworden. Das Inſtitut der 
Geſchworenen umfaßt nur einzelne Theile des Strafrechts. Die 
Gerichtsbarkeit der Schieds männer ſteht außer allem organiſchen 
Zuſammenhange mit der Gemeindeverfaſſung. 

Die Ortsobrigkeiten ſind ihres althiſtoriſchen Rechtes der nie⸗ 
deren Rechtspflege zum Nachtheil ihrer Autorität faſt gänzlich ent- 
kleidet. Eine Theilnahme der Staatsbürger findet bei ſolcher nicht 
ſtatt. Gleichwohl würde eine volksthümliche und raſchere Rechts⸗ 
pflege in den geringfügigen Civilſtreitſachen und auf dem Gebiete 
der Polizeiſtrafſachen durch die Einführung des Geſchworeneninſti⸗ 
tutes in vereinfachter Form ſich ſehr wohl erzielen laſſen, ohne die 
öffentliche Sicherheit zu gefährden. Ein juridiſch oder admini⸗ 
ſtrativ geſchulter Gemeindevorſteher würde unter Hinzutritt von 2 
oder 3 gewählten Geſchworenen aus der Gemeinde einen 


großen Theil der niederen civilen und polizeilichen Rechtspflege un⸗ 


ter Vorbehalt des Rekurſes an das gelehrte Richterkollegium beſor⸗ 
gen können. N ; 
aber nicht ausführbar ohne gewiſſe 


nicht ſehr um N Veränderungen in der Organiſa⸗ 
tion der Behörden. Dieſelben bedürfen einer beſonderen Be⸗ 
trachtung. a - 

Von dem Standpunkte der Selbſtverwaltung und Dezentrali⸗ 
liſation muß an dem bereits oben entwickelten Grundſatze feſtge⸗ 
halten werden, daß der Staat in allen Abſtufungen der Verwal⸗ 
tung ſeine eigenen Geſchäftsträger behalten da und die Selbſt⸗ 
verwaltung der Staatsbürger ſich um die Perſon dieſes Beamten 
gruppirt. N 

Demzufolge muß auch für die Vorſteher der Sammtgemein⸗ 
den und Kreiſe eine beſtimmte amtliche Qualifikation gefordert 
werden. Wenn für die Vorſteher von Sammtgemeinden auch 
nicht die Ableiſtung der höheren oder hödften Staatsprüfungen zu 
beanſpruchen fein dürfte, jo müßte doch jedenfalls eine längere prak⸗ 
tiſche Thätigkeit als Juſtiz oder Verwaltungsbeamter und eine 
kommiſſariſche Funktion in der zu 8 oder einer gleichen 
Stelle vorausgeſetzt werden. Bei den Vorſtehern der Kreiſe, den 
Landräthen würden aber mindeſtens die bisherigen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Qualifikationsnachweiſe zu fordern ſein. Soll deren Kom⸗ 
petenz erweitert werden, ſo erſcheint es ſogar nothwendig, von 
den Landräthen, welche die ſelbſtändigſten, wenn nicht die einflußreich⸗ 
ften Poſten der Verwaltung bekleiden, die Ablegung der höchſten 
Staatsprüfungen und eine vorangehende längere Thä- 
tigkeit als Verwaltungsbeamte zu fordern. 

Für alle höheren Verwaltungsſtellen einſchließlich der Regie⸗ 
rungspräſidenten und Miniſterialräthe aber wäre zum Zwecke der 
Dezentraliſation die Annahme des in der Juſtiz geltenden Grund⸗ 
ſatzes empfehlenswerth, daß kein Verwaltungsbeamter eine höhere 
einflußreiche Stellung erlangen dürfe, ohne in den niederen eine 
mäßige Reihe von Jahren praktiſch thätig geweſen zu ſein. 

Bei den Vorſtehern der Gejammt- und Einzelgemeinden un⸗ 
terliegl die Beibehaltung reſp. Einführung des Wahlrechts Seitens 
der 1 nach Analogie des Bürgermeiſteramtes 
keinem Bedenken. 

Werden dem vorangegangenen Vorſchlage entſprechend die 
Regierungsbezirke und Regierungskollegien beibe- 
halten, dann würde für die ee der Landrathsſtellen 
das Präſentationsrecht der Kreisvertretung in pleno zugelafjen wer⸗ 
den können. Art. 1. der Kreis-, Bezirks⸗ u. Pr.⸗Ordn. vom 11. März 
1850 ſchließt dies ebenfalls nicht aus; jedoch darf die Staatsrepie⸗ 
rung nicht in der konſtitutionellen Befugniß, Landräthe, nach Maß⸗ 


b er des für alle Verwaltungsbeamte beſtehenden Rechtes, zu ver⸗ 


etzen und wie andere einflußreiche Verwaltungsbeamte zur Dis⸗ 
Bel ition zu ftellen, beſchränkt werden. Dadurch würde ein die 
erwaltung belebender Wechſel der Beamten in den Regierungs⸗ 
len sehn und Landrathsſtellen im Falle des Bedarfes zu erzie⸗ 
en ſein. 

Die Bedingung des ritterſchaftlichen e 
für die Landräthe war ſo lange gerechtfertigt, als ſolche hiſtoriſch als 
1 b Beamte der Ritterſchaft gelten konnten, und der Umfang und 
die Bedeutung des Landrathsamtes geſtattete, daſſelbe als einen 
bloßen nebenfächlichen Ehrenpoſten aufzufaſſen. In unſerer Zeit, 
wo auch der große Grundbeſitz vielfach wechſelt und einen ſorgfälti⸗ 


wegen der neuen Anleihen behufs ihrer Verzinſ 


gen techniſchen Betrieb erfordert, erſcheint die vorgedachte Bedingung 
nur noch als eine Erſchwerung für die Erlangung vollkommen qua⸗ 
lificirter Kreisvorſtände. Bei der immer mehr hervortretenden 
Wichtigkeit des Poſtens, bei der in Ausſicht genommenen Ergän⸗ 
zung deſſelben durch einen gewählten Verwaltungsausſchuß der 
Kreisvertretung, bei der empfohlenen Erweiterung der Selbftver- 
waltung Seitens der Kreiseingeſeſſenen würde ſogar der Landrath 
ohne einen völlig qualificirten Vertreter und Gehilfen 
im Amte meiſtens nicht mehr im Stande ſein, allen dienſtlichen 
Obliegenheiten zu genügen. Die geſetzlich beſtehende Vertretung durch 
die Kreisſekretäre reicht ſchon jetzt nicht aus. Es iſt deshalb der Staats⸗ 
regierung das Recht offen zu halten, den Landräthen jüngere Staatsbe⸗ 
amte der gleichen amtlichen Qualifikation (Aſſeſſoren) als beſtändige 
Gehilfen und Stellvertreter zuzuordnen. Einer derartig organi⸗ 
ſirten Kreisbehörde kann unbedenklich eine erweiterte Kompetenz zu⸗ 
geſtanden werden. Dieſelbe würde ſogar einen großen Theil der 
zweckmäßiger kollegialiſch zu behandelnden, ſogenannten Admini⸗ 
ſtrativ⸗Juſtiz⸗Sachen der Regierungen umfaſſen können, da 
nunmehr die Bildung eines Kollegiums für gewiſſe Fälle unter Zu⸗ 
ziehung des ſtändiſchen Kreis⸗Ausſchuſſes, des Kreisphyſikus, Kreis⸗ 
baubeamten und Kreis⸗Schulinſpektors auch im Kreiſe ausführbar 
wäre. Dieſen Kollegien des Kreiſes und ihren Mitgliedern iſt in 
der Regel eine berathende, und nur in den Adminiſtrativ⸗ 
Juſtizſachen eine entſcheiden de Stimme beizulegen, um nicht 
eine raſche und ſelbſtſtändige Thätigkeit der Kreislandräthe zu läh⸗ 
men. Schließlich ergiebt ſich aus formellen Gründen für die Amts⸗ 
verhältniſſe der Landräthe der Erlaß eines bisher noch fehlenden 
förmlichen Organiſations⸗Geſetzes. 

. — — ———̃ bree 

Deutſchland. 

Preußen. Berlin, den 25. Oktober. Die „Neue Preu⸗ 
ßiſche Zeitung“ ſchreibt, ſie ſei durchaus nicht überraſcht gewe⸗ 
ſen durch die Nachricht, daß ſich in dem Budget für 1869 ein 
Deficit eiaſtellt. In das Budget für 1868 wären nämlich unter 
den Einnahmen auch die 1¾ Millionen aufgenommen worden, 
welche Ende des Jahres 1867 aus der Monopolverwaltung des 
Salzes als Beſtand verblieben waren. Ohne dieſe Einnahme würde 
ſich ſchon für 1868 ein Defizit ergeben haben. Es wäre das aber 
eben nur eine einmalige außerordentliche Einnahme. Ferner hätte 


tion die Summe von 1½ Millionen in den Etat für 1869 aufge⸗ 
nommen werden müſſen. Endlich habe die Bundesregierung dem 
preußiſchen Staat 2½ Millionen an Matrikularbeiträgen auferlegt. 

Wenn man dieſe drei Poſitionen ins Auge faßt, und außer⸗ 
dem die anhaltende Verkehrslähmung in Anſaß bringt, welche in 
ganz Europa — auch England nicht ausgenommen — ſtattfindet 
und ſo viele Einnahmen aus Zöllen verringert, ſo konnte Niemand 
glauben, daß für das nächſte Budget die Einnahmen zur Deckung 
des Bedarfs ausreichen würden.“ 

Das Defizit würde ſich aber kaum auf die Summe belaufen, 
welche ſich aus den drei oben aufgeführten Poſten ergebe. - 

Im Uebrigen iſt die „N. P. Z.“ der Anſicht, daß das Defizit für 
1869 möglichſt aus den verfügbaren Aktivkapitalien der Regierung 
Ae der Staatsſchatz aber in keinem Falle angegriffen wer⸗ 

en ſoll. 

— Der „Hann. Kur.“ berichtet über eine Sitzung der Kom⸗ 
miſſion des Provinziallandtags, welcher der Miniſter des 
Innern beigewohnt, folgendermaßen: Der Miniſter erſchien, be⸗ 
gleitet vom Oberpräſidenten, dem Geh. Reg.⸗Rath Küſter und dem 
Reg.⸗Rath Starke, in der Kommiſſionsſitzung und gab ihm der Vor⸗ 
ſitzende der Kommiſſion v. Bennigſen, ſofort das Wort. Gr. v. Eulen⸗ 
burg ſprach ſeine Zuſtimmung zu den Abänderungsvorſchlägen aus, 
verſicherte, daß es der Regierung ſehr ernſt ſei mit Durchführung der 
Selbſtverwaltung in Hannover, daß ſie gern bereit ſei, das Gebiet 
der ſtändiſchen Verwaltung nach und nach noch weiter auszudehnen, 
als jetzt in den Vorlagen geſchehen ſei, daß ſie aber dringend wün⸗ 
ſchen müſſe, jetzt ein Dehnikivum geſchaffen zu ſehen und einem 
neuen Proviſorium niemals zuſtimmen könne. Mit der hier ge⸗ 
ſchaffenen Organiſation wünſche die Regierung vor den Landtag zu 
treten und dieſe als Vorbild für die Organiſationen in allen ande⸗ 
ren Provinzen zu empfehlen. In einer längeren Schlußrede mahnt 
der Miniſter dringend, ſich jetzt auf den Boden der Thatſachen zu 
ſtellen, die hier und da noch herrſchenden Illuſionen von einer Wie⸗ 
derherſtellung Hannovers fahren zu laſſen, da Preußen nun und 
nimmer Hannover wieder herausgeben werde. 

— Der Wirkliche Geheime Legationsrath Abeken iſt geſtern 
früh von Baden-Baden hier eingetroffen. 

Der Legationsſekretär v. Krauſe, bisher in London, iſt nach 
Waſhington verſetzt an Stelle des bekanntlich in das Norddeutſche 
Bundesamt verſetzten Legationsſekretärs v. Kuſſerow. 

— Der gegenwärtig hier anweſende Oberſt Krensky aus Bu⸗ 
kareſt unterhandelt, wie das „N. A. V.“ vernimmt, mit der Regie⸗ 
rung wegen Ueberlaſſung der nöthigen Zündnadelgewehre und ge⸗ 
zogenen Geſchüge zur Bewaffnung der rumäniſchen Armee. Das 
preußiſche Exerzier-Reglement wurde bekanntlich ſchon mit dem Re⸗ 
gierungsantritt des Fürſten Karl in die Armee eingeführt. 

— Die Zahl der unterm 10. d. M. in das preußiſche Heer auf⸗ 
ae Schwerin'ſchen Offiziere beträgt 144, nämlich 3 Oberſt⸗ 


ieutenants, 12 Majors, 38 Hauptleute und Rittmeiſter, 42 
Premier- und 49 Sekonde⸗Lieutenants. In Mecklenburg⸗Schwerin⸗ 


ſche Truppentheile wurden 30 Stabs- und Subaltern⸗Offiziere des 


preußiſchen Heeres 150.8 ˖ es gehoͤren dem Mecklenburg⸗Schwerin⸗ 


ſchen Kontingente 159 Offiziere an. 
— In der neulichen Paſtoral-Konferenz im hieſigen Dom⸗ 


und Amortiia- | 
fa 


Kandidatenſtifte, an der ſich mehr als 120 Geiſtliche aus allen 
Theilen des preußiſchen Staates und auch aus den fernen deutſchen 
Diaſpora⸗Gemeinden betheiligten, wurde (wie der, Ev. Kirchl. Anz.“ 
mittheilt) im Anſchluß an das Referat des Konſiſt.⸗Raths Schulz 
über die Nothwendigkeit, die Augsburgiſche Konfeſſion als das Ges 
ſammtbekenntniß der evangeliſchen Landeskirche zu erklären, folgende 
Propoſition gemacht: „Gegenüber den Anmaßungen der neueſten, 
vom päpſtlichen Stuhle an die Proteſtanten gerichteten Anſprache 
würde es eine erhebende Antwort ſein, wenn am 8. Dezember 1869 
nicht nur die evangeliſche Landeskirche Preußens, ſondern die ge⸗ 
ſammte evangeliſche Kirche Deutſchlands durch den Mund ihrer 
kirchenregimentlichen Organe das einmüthige Bekenntniß zur Augs⸗ 
burgiſchen Konfeſſion feierlich vor Gott und Menſchen erneuerte.“ 
— Bekanntlich iſt ſeit der Begründung des Norddeutſchen Bundes in 
Preußen das Prinzip aufgeftellt, daß auch Angehörige anderer Staaten des 
Bundes bei der Beſetzung der öffentlichen Aemter in der preußiſchen 
Monarchie zugelaſſen werden. Dieſem Grundſatz hat der Kultusminifter neuer- 
dings auch auf die Prüfung der Kandidaten des höhern Schulamts Anwen⸗ 
dung gegeben. Während namlich das Prüfungs⸗Reglement vom 12. Dezember 
1866 beſtimmte, daß die Zulaſſung nichtpreußiſcher Kandidaten zu dieſer Prü⸗ 
fung der vorherigen Genehmigung des Miniſters bedürfen ſolle, ſetzt eine Ver⸗ 
fügung des Kultusminiſters vom 14. d. M. feſt, daß hinfort die aus einem 
andern Staat des Norddeutſchen Bundes gebürtigen Kandidaten, wenn ſie im 
Uebrigen den in dem Reglement feſtgeſtellten Bedingungen genügen, hinſichtlich 
en ulaſſung zur Prüfung wie die preußiſchen Kandidaten behandelt werden 
— Die „Hannov. Ztg.“ giebt zu, daß die Marſch⸗Inſel⸗Wil⸗ 
helms⸗Plate und einige andere hannoverſche Weſer⸗Inſeln an 
Oldenburg abgetreten ſind, nicht aber, wie behauptet worden, ohne 
Entſchädigung, ſondern im Austauſch gegen werthvolle oldenburgi⸗ 
ſche Grundſtücke. Worin dieſe beſtehen, wird nicht geſagt. 

„ unter den drei Mitgliedern der Viſatationskommiſſion der 
hieſigen ſtädtiſchen Schulen beſindet ſich auch der Archidiakonus an 
St. Jakobi, A. Diſſelhoff; es mag, um die kirchliche Richtun 
dieſes Geiſtlichen zu charakteriſiren, hier hervorgehoben werden, daß 
derſelbe hier im letzten Winter einen Vortrag „über die Ge⸗ 
ſchichte des Teufels“ gehalten hat, der, „obwohl er durchaus 
nicht zum Druck beſtimmt war, auf wiederholtes und von vielen 
Seiten ausgehendes Bitten“ jetzt in den Druck gegeben ift. In die⸗ 
ſem Vortrag giebt Herr Archidiakonus Diſſelhoff zur Einleitung 
eine Ueberſicht der fünf Perioden der Geſchichte des Satans, die er 
dann eig: Im Gingelnen ausführt. 

Die erſte Periode umfaßt die vormenſchliche Geſchichte des Satans. 

zweite geht von Adam bis auf Chriſtum a er der Teufel nicht en 
auf Erden und unter der Erde als der Fürſt des Todes, ſondern er erſcheint 
auch noch im Himmel. Die dritte Periode (in welcher wir gegenwärtig leben) 
geht von Chriſto bis zum Beginn des taufendjährigen Reiches: da iſt Satan 
vom Himmel auf die Erde geworfen, wo er noch immer freien Spielraum hat. 
Die vierte Periode umfaßt das tauſendjährige Reich. Jetzt iſt der Feind gebun⸗ 
den, und wie zuvor vom Himmel auf die Erde, ſo alsdann von der Erde in den 
Abgrund geworfen. Nachdem er hier auf noch eine kleine Zeit losgeworden, 
ſo wird er fünftens gerichtet und für immer und ewig in den Feuerſee ge⸗ 
bannt. Dabei, ſo bemerkt ein geiſtvoller Schriftausleger, läßt ſich der Schöpfer 
ſelber nie mit dem Satan ein; nur Geſchöpfe haben ſeine Beſtrafung zu beſor⸗ 
gen, und zwar auch in abſteigender Linie. Beim Sturz auf die Erde iſt es 
noch der Erzengel Michael bei der Verſchließung in den Abgrund wird einfach 
12 n 1 a, nen Feuerſee ift gar kein Ge⸗ 

ecker mehr egeben, da ihm i 

5 Lane A geg hm denn wohl ein Kind gewachſen, 

— Die Verlegung des alten Kadettenhauſes aus der Neuen Friedrichs⸗ 
ſtraße nach dem zwiſchen dem zoologiſchen Garten, dem Por es 2 
königlichen Bauſchule belegenen Terrain iſt jetzt, wie die „Tribüne“ meldet, 
durch Kabinetsordre des Königs definitiv genehmigt. Es werden etwa 32 
Morgen a ee 7 577 f 

— Im 5. Wahlkreis des Regierungsbezirks Kaſſel iſt der Pro Dr. 
Karl Dietzel zu Marburg, national⸗Uberal, mit 15 —.— 45 9 
welche der Amtsrichter W. Schmeiſſer zu Biſchhauſen (liberal), erhielt, zum 
5 Ma ar = et gewählt worden. 

— Der Profeſſor der Zoologie, Möbius, und der Fiſcherei⸗Direktor zu 
Huſum haben behufs Anlegung neuer Auſternbänke eine — 
angetreten. Auf Anregung des landwirthſchaftlichen Miniſteriums ſoll, wie 
die 1 C.“ meldet, in Huſum eine dauernde Jiſchereibeſtellung veranſtaltet 
werden. 

— Der Mitteldeutſche Eiſenbahn-⸗Verband zeigt an, daß er mit 
Ablauf dieſes Jahres aufgelöft fein wird und damit auch ale bezüglich dieſes 
Vereins feſtgeſetzten Tarife außer Kraft treten. Der direkte Perſonenverkehr 
auf den dem gegenwärtigen Verband angehörenden Bahnen bleibt einſtweilen 
noch in >, be d 
Noch ehe die Verhandlungen des hannoverſchen Provinziallandt 
über die Verwaltung des Provinzialfonds beendigt find, l — wiſſen, daß 
die Stellung des „Landesdirektors“ Herrn v. Bennigſen zugedacht ſei. 
Es ſcheint aber, daß der Ausſchuß des Landtages die oberſte Spitze der Ver⸗ 
waltung kollegialiſch geſtalten und an die Stelle eines Landesdirektors ein aus 
drei Mitgliedern beſtehendes Landesdirektocium ſetzen möchte. Da die Regie⸗ 
rungspreſſe ſich von der Haltung des Provinziallandtags ſehr erbaut zeigt, ſo 
iſt nicht anzunehmen, daß dieſer Abänderungsvorſchlag auf ernſtlichen Wider⸗ 
ſpruch ſtoße. Man konnte vermuthen, daß der Ausſchußantrag auf einem 
Kompromiß beruhe, durch welchen der Widerſpruch gegen die Ernennung des 
Landesdirektors durch die Staatsregierung inſofern bejeitigt werden ſolle, als 
die Ernennung des leitenden Mitgliedes des Direktoriums der Regierung, die 
Ernennung der beiden anderen den Ständen zuſtehen würde. 

— Als Grund des Rücktrittes des Oberſten v. Grolman 
von ſeiner Stelle als Flügeladjutant des Großherzogs von Heſſen 
und ſeiner Erſetzung durch den Hauptmann v. Gert wird des erſte⸗ 
ren Geſinnung, welche eine den Zuständen, wie fie das Jahr 1866 
geſchaffen, feindliche iſt, bezeichnet. Grolman führte als heſſiſcher 
Kommiſſar ſ. 3. mit der preußischen Regierung die Verhandlungen 
wegen Abſchluſſes der Militärkommiſſion und ſoll die darin fine 
tuirte Bedingung der Beibehaltung des Diviſionsverbandes der 
heſſiſchen Truppen hauptſächlich als Erfolg ſeiner Bemühungen an⸗ 
zuſehen ſein. Die deutſchgeſinnte Partei, welche vorerſt ein völli⸗ 


ges Aufgehen der heſſiſchen Truppenabtheilung in dem preußiſchen 

Heere erzielt und deren Beſtrebungen auch der Prinz Ludwig nicht 

fremd iſt, hielt die Entfernung eines antipreußiſch Geſinnten aus 

der Nähe des Großherzogs und ſeine Exſetzung durch eine ihren An⸗ 

| ſchauungen geneigtere Perſönlichkeit für erſorderlich, und iſt die 
fragliche Perſonalveränderung als ihr Werk zu betrachten. 
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— Die Je ſuiten in Preußen. Aus Minden berichtet die „Rh. Ztg.“: 
Das Gut Wietersheim, ein Theil der Mitgift bei der Verheirathung des Frei⸗ 
herrn v. Schlotheim mit einer Tochter des Königs von Weſtfalen, Jerome 
Bonaparte, ſcheint nahe daran zu fein, in den Beſitz der „Väter Jeſu“ über- 
Tce, Es find für den Guts⸗Komplex, wie wir beſtimmt hören, 140,000 

hir. von einem Unterhändler bereits geboten, und die ganze Differenz zwi⸗ 
ſchen Forderung und Gebot beträgt nur noch 5000 Thlr. Vor einigen Jahren 
waren 126,000 Thlr. von einem hieſigen Hofkäufer für Rechnung eines Güters- 
loher geboten. Wenn Sie annehmen, daß ſchon mindeſtens für 50,000 Thlr. 
gb daraus verkauft iſt und die Ablöſung der Servituten auf ca. 50,000 

hir. eingebracht hat, jo können Sie ſich auch vorſtellen, welch großen Vor⸗ 
theil die Jeſunten aus dem Ankauf dieſes an der Weſer ſchön gelegenen Gutes 
ziehen werden. 

— Aus Werden (Weftfalen) hört man, daß dort — um einem längſt 
gwühlten Bedürfniß abzuhelfen — ein Kloſter für Franziskanerinnerin⸗ 
nen errichtet werden. 

— Am 22. Oktober wurde bei Trautenau auf dem durch das blutige 
Treffen am 27. Juni 1866 bekannt gewordenen Kapellen-Berge ein Denkmal 
geweiht, welches das Dffizier- Korps des 6. Oſtpreußiſchen Infanterie ⸗Regi⸗ 
ments Nr. 43. feinen hier gefallenen Kameraden (5 Offizieren, 77 Musketieren, 
24 Fuſilieren) hatte errichten laſſen. Das Denkmal, vom Bildhauer Paetzold 
in Landshut angefertigt, beſteht aus einem Obelisk, deſſen Baſis auf einem 
granitenen Sockel ruht, und der auf der abgeſtumpften Spitze den preußiſchen 
Adler trägt, welcher ſeine Schwingen ſchützend ausbreitet. Das Ganze tſt etwa 
14 Fuß hoch, durch ein eiſernes Gitter eingeſchloſſen und macht in allen Ver⸗ 
haltniſſen den wohlthuendſten Eindruck. Der Platz zu dem Denkmal war mit 
anzuerkennender Bereitwilligkeit von der Stadt Trautenau unentgeltlich herge⸗ 
geben; daſſelbe iſt unmittelbar neben der Kapelle aufgerichtet, an der Stelle, 
auf welcher der heldenmüͤthige Kommandeur des erſten Bataillons, Major 
v. Huellesheim, gefallen. 

Zur Feier war eine Deputation des Regimentes, beſtehend aus dem Regi⸗ 
ments Kommandeur Oberſt v. Buſſe, drei Offizieren, drei Unteroffizieren, er⸗ 
ſchienen. Auch beehrte dieſelbe der Graf Eberhard zu Stolberg⸗Wernigerode 
mit feiner Gegenwart; ferner waren dazu erſchienen der Landrath des Landes⸗ 
huter Kreiſes, ſowie mehrere Offiziere und Herren, die ſich für die Feier inter⸗ 
eſſirten, die Vorſtände der Behörden aus Trautenau, ſowie ein Theil der Ein⸗ 
wohner dieſer Stadt und Umgegend. Eingeleitet wurde die Feier durch einen 
Choral der kirchlichen Chorſanger von Trautenau; dann erfolgte die Weihe 
durch den Dechanten des Ortes mit Gebet vor einem zu dieſem Zwecke errichte⸗ 
ten Altar. Nachdem das Gebet gehalten worden, hielt der Regiments⸗Kom⸗ 
mandeur Oberſt v. Buſſe eine Anrede. 

Die Witterung war zwar der Feier nicht günſtig, hinderte jedoch nicht 
deren erhebenden Eindruck. Empfangen von dem Hauptmann v. Normann, 
verſammelten ſich die Theilnehmer nach der Feier im Gaſthauſe zum weißen 
Roß, um ein Diner einzunehmen, zu welchem die Deputation des Regiments 
die Einladungen hatte ergehen u Gegen Abend erfolgte die Rückkehr nach 
Landshut. Die Behörden von Trautenau hatten die Einladung zum Diner 
ausgeſchlagen. 8 

Hannover, 22. Oktober. Großen Mißmuth hat es hier 
hervorgerufen, daß durch eine Verfügung das Leſebuch des Schul⸗ 
lehrers Flügge für die Volksſchulen monopoliſirt worden iſt. Die 
„Zeit. für Nordd.“ giebt aus dieſem Buche folgende für ſeinen Geiſt 
bezeichnende Probe: 


Veit. 

Der Veit iſt einmal aufgeſtanden und hat nicht gebetet. Da iſt er aus⸗ 
geruſcht und die Treppe hinuntergefallen und hat ſeinen Kopf hart angeſchla⸗ 
gen. Und da er vor das Schlachterhaus gekommen iſt, da iſt ein großer 
Schlachterhund herausgerumpelt mit einem geſtohlenen Stück Fleiſch im Maul 
und hat den Veit in die Goſſe geworfen. Da iſt eine alte Frau gekommen und 
hat ihn mit ihrer Schürze abgeputzt und hat gejagt: „Veit, Veit, Du haft ge- 
wiß nicht gebetet!“ Alſo iſt der Veit heimgegangen und hat ſich ausgezogen 
und noch einmal ins Bett gelegt und gebetet. Da hat der Herr Schullehrer 
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zu ihm geſagt: „Veit, warum kommſt Du fo ſpät?“ Da hat der Veit gejagt: 
„Ich habe das Beten vergeſſen gehabt und habe mich noch einmal ins Bett 
legen müſſen.“ Da hat der Lehrer geſagt: „So will ich Dich auch nicht auf 
das Strafbänklein ſetzen; aber vergiß das Beten nimmer wieder.“ £ 

Die „ſogenannten Klaſſiker“ find folgendermaßen in dem Leſe⸗ 
buche vertreten: Schiller mit 1 Gedicht, Goethe mit 2, Rückert mit 
2, Uhland mit 4; dagegen ſind Joſephſons „Broſamen“ ſehr zahl⸗ 
reich vertreten. Die „3. f. N.“ ſchreibt ferner: Die Verordnung 
des Hrn. v. Mühler, die Einführung des Flügge'ſchen Leſebuchs betr., 
erregt in den weiteſten Kreiſen entſchiedene Mißſtimmung. Dem 
Vernehmen nach hat auch der hieſige Lehrerverein einſtimmig — 
derſelbe zählt 120 Mitglieder — beſchloſſen, mit einem Petitum an 
den Provinziallandtag ſich zu wenden. Aus anderen Lehrerkreiſen 
wird ein Gleiches berichtet. Hoffentlich wird der Landtag ſich der 
Sache energiſch annehmen. 

Hannover, 24. Oktober. Der Provinziallandtag hat in 
ſeiner heutigen Sitzung den von Mitgliedern der Ritterſchaft ge⸗ 
ſtellten Antrag auf Einſetzung eines unbeſoldeten ſtändiſchen engern 
Ausſchluſſes in Stelle des Landesdirektoriums mit 53 gegen 18 
Stimmen abgelehnt und die bezüglichen Kommiſſionsanträge in 
erſter Leſung angenommen. Der Regierungskommiſſar erklärte die 
Zuſtimmung der Regierung. 8 

Gutem Vernehmen nach iſt eine Dislozirung der hier garniſo⸗ 
nirenden Gardetruppen nach Berlin weder verfügt noch beabſichtigt; 
auch für die in Breslau und Koblenz ſtehenden Gardetruppen iſt 
keine derartige Didlozirung in Ausſicht genommen, wie Zeitungen 
irrthümlich behauptet haben. 

Elbing, 23. Oktober. Sicherem Vernehmen nach hat die 
K. Regierung zu Danzig die früheren Stadträthe Hrn. Frenzel, 
Schwedt und Thieſſen von Neuem beſtätigt; dagegen für 
die zu Stadträthen gewählten Hrn. Dr. Jachmann und Rentier 
Gebing kommiſſariſche Vertreter in Ausſicht geſtellt. 

Königsberg in Pr., 25. Oktober. Das vom letzten Pro⸗ 
vinziallandtage beſchloſſene Regulativ betreffend die Emiſſion ver⸗ 
zinslicher Obligationen von Seiten der Provinzial⸗Hülfskaſſe der 
Provinz Preußen im Betrage von einer Million, hat eingetroffe⸗ 
ner Mittheilung zufolge die Sanktion Sr. Majeſtät des Königs 
erhalten. 

5 Soldau, 22. Oktober. Ein gebildeter junger Mann, von 
deutſchen Eltern in einem polniſchen Grenzorte geboren, von ſeinem 
5. Jahre ab in Preußen erzogen, als Preuße naturaliſirt, der ſpäter 
in preuß. Dienſten, auch 1866 den Feldzug mitgemacht und mit 
guten Atteſten entlaſſen war, geht, da ſein Vater derweil alt und 
ſchwach geworden, verſehen mit Militär⸗ und Civilpaß vom Land⸗ 
rathsamt Neidenburg, um ſeinem Vater in der Wirthſchaft be⸗ 
hilflich zu fein, nach Polen. Am 25. September wurde der junge Mann 
von dem in Mlawa wohnenden Naczelnik in Folge einer Denun⸗ 
ciation des dortigen Schreibers Jaſch Hinz trotz ſeiner Legitima⸗ 


tionen verhaftet und gleich einem Verbrecher in das Gefängniß 
geworfen, in welchem er ohne Speiſe und Trank bis zum 18. d. M. 


blieb, und verhungert wäre, wenn die in Mlawa wohnenden deut⸗ 
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hen Familien ſich feiner nicht erbarmt hätten. Am 18. nun 
wurde der junge Mann, an Händen und Füßen gefeſſelt, unter 
ruſſiſcher Bedeckung nach Plock transportirt. Das K. Landraths⸗ 
Amt hat ſofort die nöthigen Schritte gethan, um den preuß. Un⸗ 
terthan zu reklamiren, jedoch leider bis jetzt vergeblich. (K. H. 3.) 

Kiel, 24. Oktober. Das Poſtdampfſchiff „Jylland“ traf 
heute erſt 6 Uhr 40 Minuten früh hier ein. Die Pafſagiere und 
die Poſt in der Richtung nach Altona haben mit dem Zuge 7 Uhr 
5 Minuten Beförderung erhalten. 

„Dos norwegiſche Poſtdampfſchiff Kong Sverre“, welches plan⸗ 
mäßig zwiſchen 3 und 4 Uhr früh hätte eintreffen müfjen, kam 7 Uhr 
20 Minuten hier an. 3 

Kiel, 25. Oktober. Das Poſtdampfſchiff „Freya“ traf heute 
erſt 5 Uhr 15 Minuten früh aus Korſoer hier ein. Die Paffagiere 
und die Briefpoſt haben noch mit dem Eilzuge nach Altona Beför⸗ 
derung erhalten. Die Fahrpoſt iſt mit dem Zuge 7 Uhr 5 Minuten 
weitergeſandt worden. 

— Laut eingegangenen Nachrichten war Sr. Majeſtät Schiff 
„Niobe“ am 10. Oktober er. in Madeira angekommen und beabſich⸗ 
tigte am 17. wieder in See zu gehen. 

Rendsburg, 24. Oktober. In der heutigen Sitzung des 
Provinziallandtages fand eine Vorberathung über die Geſchäfts⸗ 
ordnung ſtatt. In das Komitee zur Prüfung der Pflueg'ſchen Pro⸗ 
poſition betreffend die Gültigkeit der Wahlen in Süderditmarſchen 
wurden die Herren: Niemand, Mohr und Hamann gewählt. — 
Ein Geſetzentwurf betreffend eine anderweitige Regulirung des Feu⸗ 
erverſicherungsweſens in Schleswig⸗Holſtein iſt eingebracht. Mon⸗ 
tag wird der Ausſchuß zur Prüfung deſſelben gewählt. 

Sachſen. Dresden, 24. Oktober. In militäriſchen Krei⸗ 
ſen wird die Zeitungsnachricht von einer bevorſtehenden Ablöſung 
der preußiſchen Kommandantur der Feſtung Koͤnigſtein durch eine 
ſächſiſche als eine durchaus unbegründete bezeichnet. > 

Heilen. Mainz, 19. Oktober. Zu den Vorberathungen 
für das ökumeniſche Konzil ſind von dem Papſte ferner nach 
Rom berufen worden: Domkapitular Monfang aus Mainz, Prof. 
Dr. Dieringer von Bonn, Domkapitular Gieſe in Münſter und 
Prof. Hefele von Tübingen. Die Einladungen erfolgten ſämmtlich 
für Beginn dieſes Winters. (M. J.) 

Lübeck, 21. Oktober. Der „Kieler Zeitung“ wird von hier geſchrieben: 
„Geſtern traf hier die Nachricht ein, daß Emanuel Geibel von ſeiner Stel« 
lung als Profeſſor an der Univerſität München entlaſſen iſt. Dieſe Maß⸗ 
regel iſt durch ſein Gedicht, welches dem König von Preußen bei ſeinem Beſuche 
unſerer Stadt als Morgengruß überreicht wurde, veranlaßt und als ein Sieg 
der ultramontanen Partei zu betrachten. Mit dem Amte verliert Geibel zu⸗ 
gleich eine nicht unbeträchtliche Einnahme. Derſelbe hatte übrigens mit Be⸗ 
willigung des Königs von Bayern ſchon ſeit längerer Zeit ſein Domizil hier 
aufgeſchlagen und hielt ſich nur jeden Winter einige Monate in München auf, wo 
er ſich auch gegenwartig befindet.“ Von bayeriſchen Blättern erwahnt die hier 
gemachte Mittheilung des „Augsb. Tagbl.“ vom 20. Oktober in folgender 
Weiſe: „Wie wir vernehmen, hat Herr Emanuel Geibel auf ſeine Profeffur an 
hieſiger Univerſität verzichtet. Herr Geibel, der ſich als Profeſſor in faſt ſtän⸗ 
digem Urlaube befand, hat eben ſeine Profeſſur de facto ſchon lange nicht mehr 
ausgeübt und es würde dieſer Verzicht alſo auch nicht eben ſehr auffallen, wenn 


Kleine Mittheilungen. 

Seitdem Rocheforts „ Lanterne“ in Frankreich verbo⸗ 
ten iſt, wird das Blatt mit jeder Nummer ausfallender gegen Kai⸗ 
ſer Napoleon. Im neunzehnten Heft macht es ſich über ſeine im 
Louvre aufgeſtellte Reiterſtatue im antiken Koſtüme luſtig. Wer 
wollte nicht einräumen, ſagt es, daß Napoleon III. ein ausgezeich⸗ 
neter Politiker iſt. Kaum ſieht er, daß die Dinge der Welt eine 
ernſte Geſtalt anzunehmen beginnen, ſo ſorgt er durch jene Cäſar⸗ 
Bildſäule dafür ſeine Franzoſen zu erheitern. Und in der That, 
was könnte komiſcher fein, als ſein Gendarmenbart auf dem Ko⸗ 
thurn? Es iſt wirklich eine köſtliche Idee ſich der Welt in dieſer 
Cäſarverkleidung bloszuſtellen. Was hat Napoleon III. mit Cäſar 
gemein? Die einzige Aehnlichkeit zwiſchen Beiden iſt, daß der 
Eine wie der Andere Senatoren ernannt. Die Senatoren des Letz⸗ 
teren haben ihn in Stücke zerriſſen; die des Erſteren begnügen ſich 
des Jahres dreißig Tauſend Franes von ihm zu beziehen. 

4 Fanny Ja nauſchek, die, wie wir gemeldet, nach Ame⸗ 
rika zurückgekehrt iſt, um dort abermals Gaſtrollen zu geben, läßt 
ſich auf den Theaterzetteln Fanny Janauſchek, „die Königin der 
Tragödie“ benennen. Ein hübſcher Titel, wie man eingeſtehen 
muß. Die Mitglieder ihrer Truppe ſollen ſie in Folge deſſen auch 
nur mit „Euer Majeſtät“ anreden. Leider giebt es auch in der 
Kunſt Revolutionen und es iſt ſchon manche theatraliſche Größe, 
wie die Königin Iſabella von Spanien, von ihrem Thron geſtoßen 
und vertrieben worden. 

Die Königin von Spanien, da wir dieſelbe grade ange⸗ 
führt, ſcheint übrigens doch nicht jo dumm zu fein, als man jagt. 
Als ſie in den letzten Tagen ihrer Regierung Hof zu San⸗Sebaſtian 
hielt, kamen ſchlichte Basken aus den Gebirgen, um derſelben ihre 
Theilnahme zu bezeugen. Einer dieſer naiven Menſchen fragte 
Iſabella, ob ſie gute oder ſchlechte Nachrichten über den Stand der 
Dinge erfahren. „Seid Ihr nicht durch meine Vorzimmer gekom⸗ 
men? erkundigte ſich die Tochter Ferdinand des Siebenten. „Ja“, 
lautete die Antwort. „Nun wohl“, redete die Königin weiter, 
„habt Ihr ſie von Staatsbeamten und Hofleuten überfüllt geſehen?“ 
— „Nein“, erwiderte man. „Da habt Ihr den beſten Beſcheid, 
den Ihr wünſchen könnt“, ſchloß die Monarchin. „Eine leere Anti⸗ 
chambre bedeutet immer böſe Zeitung für Regenten, die auf dem 
Punkte ſtehen, entthront zu werden.“ Eine Wahrheit in der That 
und zwar eine ſehr beißende. Es iſt der franzöſiſche Schriftſteller 
Feyrnet, der ſie im „Temps“ erzählt. 

In Algier, wo alles auf militäriſchem Fuße ſteht, joll man 
auch im Theater gleichſam ein kritiſches Kriegsgericht dadurch ein⸗ 
geſetzt haben, daß man eine eigene Kommifſion von Abonnenten 
organiſirt hat, welcher ausſchließlich das Recht zuerkannt iſt, zu pfei⸗ 
fen oder zu applaudiren. Erweiſen ſich die Richter nur kurz und 
ſachverſtändig, jo dürfte dieſe Einrichtung auch wohl bei uns nicht 
ohne Nutzen ſein. Wer iſt es denn, der heut zu Tage in unſern 
Theatern die Leiſtungen unſerer Künſtler belohnt oder verpönt? 
Iſt eine feile Klaque nicht jedenfalls eine verwerflichere Inſtitution 
als jenes kritiſche Kriegsgericht in Algier? 

In Florenz hat man aus Moliered „Tartüffe“ ein Ballet 

emacht. Wie artig muß ſich die bezeichnete Taſchentuchſcene zwi⸗ 
ſchen Tartüffe und Dorine getanzt ausnehmen, beſonders im Can⸗ 
can? Ein italieniſcher Berichterſtatter meldet über die Aufführung: 
„In dieſem Ballet giebt es Momente, wo Beine, Arme, Kleider 
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und Alles, was dazu gehört, ſich in der Luft befinden.“ „Tartüffe“ 


als Ballet — das ift auch ein Zeichen der Zeit! f 

4 Das königliche Muſeum von Antiquitäten und hiſtoriſchen 
Reliquien in Brüſſel hat ein Fenſtergitter an dem Haufe des verru⸗ 
fen Journaliſten Libri⸗Bagnano, das jetzt demolirt werden ſoll, 
käuflich an ſich gebracht und zwar deswegen, weil die erſten Ham⸗ 
merſchläge der Revolution von 1830, die bekanntlich nach einer 
Aufführung der „Stummen von Portici“ ausbrach, gegen dieſes 
Gitter fielen, das noch jetzt die Spuren davon trägt. Damals ſchütz⸗ 
ten die Truppen der Regierung die Höhle der volksfeindlichen Preſſe 
vor dem Andrange des Volks; vor dem Andrange der Zeit und der 
Spekulation werden ſie es nicht auch zu thun im Stande ſein. 

4 Der franzöſiſche Geſchichtsſchreiber Capefigue, der ein we⸗ 
nig unruhige Perioden und Menſchen der Geſchichte mit ſichtlicher 
Vorliebe zu behandeln ſcheint, hat eine Monographie der Marquife 
von Monteſpan, jener berühmten Maitreſſe Ludwig XIV., verfaßt. 

4 Welche Reichthümer die amerikaniſche Preſſe abzuwerfen 
im Stande iſt, belegt wohl allein der Umſtand, daß der Newyorker 
„Herald“ zum Redaktions- und Druckgebäude ſich einen Marmor⸗ 
palaſt von 2½ Million Dollars erbauen ließ. In dieſem Palaft 
haben die verſchiedenen Annoncen, wie Todes, Geburts und Hei⸗ 
rathsanzeigen u. ſ. w. jede ihren beſonderen Schalter zur Aufgabe 
in das Blatt. N 

4 , Daß ich einmal ſterbe, kann möglich ſein, aber ich glaube 
es nicht!“ hat bekanntlich die berühmte franzöfiihe Schauſpielerin 
Dejazet einmal geſagt, die unverwüſtlich jung und geiſtesrege, bis 
heut auf der Bühne jugendliche Rollen geſpielt hat. Kürzlich bei 
einem Gaſtſpiel in Lyon ernſthaft erkrankt, hat ſie angefangen ihr 
Haus zu beſtellen, wie die Zeitungen melden. Sollte alſo endlich 
auch ſie anfangen an ihren Tod zu glauben? 

4 Von dem Kardinal Antonelli in Rom kurſirt fol⸗ 
gende Anekdote: Es beklagte ſich kürzlich bei dieſem apoſtoliſchen 
Staatsmann der Geſandte einer katholiſchen Großmacht über die 
jetzt häufig vorkommende Seligſprechung notoriſcher Henkersknechte 
und ſchlechter Subjekte. Neben Pierre d' Arbues und Benois Labre, 
meinte der Miniſter, iſt ein Aufenthalt im Himmel nicht zu ertra⸗ 
gen. Dieſer Geſellſchaft wäre die von Voltaire, Diderot, d'Alam⸗ 
bert und anderer Verdammter von Diſtinktion doch vorzuziehn. „O, 
beruhigen Sie ſich,“ entgegnete die ep „ich kann Ihnen gern 
im Vertrauen verrathen, daß von Zeit zu Zeit immerhin ſich Ge⸗ 
legenheit ergeben wird, deren Privatkabinet heimlich beſuchen zu 
können. 

4 Man hat kürzlich den Entlaſſungsſchein Napoleon des Er⸗ 
ſten aus der Militairſchule zu Brienne aufgefunden. Derſelbe von 
dem Inſpektor der Anſtalt, M. de Keralio unterzeichnet, lautete 
folgender maßen: „Herr de Bonaparte (Napoleon), geboren den 
15. Auguſt 1769, mißt vier Fuß zehn Zoll, iſt von guter Leibes⸗ 
konſtitution, vortrefflicher Geſundheit und gehorſamem und unter⸗ 
würſigem Charakter. Er hat ſich ſtets d und dankbar ge⸗ 
zeigt; ſein Betragen war untadelhaft. Beſonders ausgezeichnet 
hat er ſich durch ſeinen Fleiß und ſeine Kenntniſſe in den mathe⸗ 
matiſchen Wiſſenſchaften, feine Manieren ließen dagegen ſtets zu 
wünſchen übrig. Er hat das Zeug zu einem vorzüglichen Seemanne“. 
Wer möchte in dieſer Zenſur den künftigen Feldherrn und franzö⸗ 
ſiſchen Feldherrn vermuthen? N 

, In Hamburg iſt Frl. Felicita von Veßvali, ehedem 
als Sängerin in Italien, Frankreich und Amerika berühmt, als 


deutſche Schauspielerin in den Rollen des Romeo und des Hamlet 
mit außerordentlichem Beifalle aufgetreten. Ihre Darſtellungen 
von Männern laſſen, wie die Rezenſionen ſagen, ganz vergeſſen, daß 
ſie ein Weib iſt. 


4 Der Intendant des Kgl. Hof⸗ und National⸗Theaters in 


München, Baron Perſall, hat an die hervorragenderen dramati⸗ 
ſchen deutſchen Autoren ein Rundſchreiben gelangen laſſen, in wel⸗ 
chem er dieſelben erſucht, ſich mit ihren neuen Arbeiten direkt und 
nicht durch Vermittellung von Theateragenten an ihn wenden zu 
wollen. Es heißt in dieſem Rundſchreiben wörtlich: „Die unter⸗ 
zeichnete Intendanz hat es bei Uebernahme ihres Amtes nicht zum 
letzten Punkte ihres Programms gemacht, der Entwicklung des mo⸗ 
dernen Drama’s eine neue Bahn zu erſchließen; das Drama aber, 
dieſe hoͤchſte und letzte Frucht der National⸗Poeſie, wird nur da ge⸗ 
deihen, wo die Dichter überzeugt ſein dürfen, ihren Werken bereit⸗ 
willige Aufnahme, fördernde Hand und den gewiſſenhaften Willen 
der beſtmöglichen Darſtellung entgegengebracht zu ſehen.“ Da 
dies Alles zu thun Baron Perſall verſpricht, ſo ſind ſeine Worte 
15 HR deutſchen Dramatik gewiß mit freudiger Dankbarkeit zu 
egrüßen. 

Der in Holz geihnigte Deutſche Kaiſerpokal von 
Johann Rink in Linz iſt kürzlich in Sachſe's Kunſt⸗Salon in 
Berlin ausgeſtellt worden und erregt daſelbſt die größeſte Bewun⸗ 
derung aller Kunſtkenner und das Staunen des Publikums. Man 
ſpricht es laut aus, daß dieſes Werk das bedeutendſte iſt, welches un⸗ 
ſer Jahrhundert in dieſem erſt wieder neu erwachten Kunſtzweige 
geliefert. Es dürfte Berlin wohl kaum noch wieder verlaſſen und 
dadurch der Beweis gegeben werden, daß man auch in Deutſchland 
noch Schätzung und Geld für eine ſo ausgezeichnete Arbeit beſitzt, 
die man ihrem Schöpfer gerathen hatte, nach England zu ſenden, 
als dem einzigen Lande, das dergleichen zu kaufen und zu bezahlen 
im Stande ſei. Der deutſche Kaijerpofal im Beſitz eines engliſchen 
Muſeums oder eines engliſchen Privatmannes, — es wäre das eine 
Schande für Germania geweſen, die der geſunde nationale Takt des 
ſchlichten Künſtlers, der ein Hirtenkind iſt, dem der eigene Genius 
der beſte Lehrmeiſter wurde, ſeinem Vaterlande glücklich erſpart hat. 

4 Rudolf Gottſchall, hat bekanntlich ſeit Jahren eine 
ziemlich gute und einflußreiche Stellung in Leipzig gewonnen. In 
einem dortigen literariſchen Zirkel ward ihm jüngſt eine ſolenne 
Ovation bereitet, bei welcher ihn ein Lobredner einen „literariſchen 
Engroiſt, einen Gedankengeneral, einen Stylnabob“ nannte, dabei 
behauptend: daß er als Künſtler und Hiſtoriker wie ein Meilen⸗ 
zeiger der Zeit daftehe‘. Ein Witzbold hatte wohl nicht Unrecht, 
wenn er nach dieſer Lobhekatombe meinte, es gehe der Panegyrikus 
darauf aus, Gottſchall als Literaturkaiſer auszurufen. 

1 Es geht das Gerücht, Karl Gutzkow ſei mit der Voll⸗ 
endung eines neuen größeren Luſtſpiels beſchäftigt. 

2% Ein Pariſer Autographenverkäufer zeigte kürzlich an, daß 
er den berühmten Brief Marats beſitze, den dieſer Volksfreund in 
ſeiner Badewanne — eine Stunde nach jeinem Tode geſchrieben. 
Gewiß ein ſeltenes und zugleich ſeltſames Autograph! 

„ Taxile Delord, jener franzöſiſche Autor, der kürzlich 
ein hiſtoriſches Bild des zweiten Dezember gegeben, ſchrieb auch eine 
„Geſchichte des zweiten Kaiſerreichs“, welche demnächſt in drei bis 


vier Bänden erſcheinen wird. Man rühmt ſie als klar in der Dar⸗ 


ſtellung der Thatſachen und als ruhig im hiſtoriſchen Uribeil, 


erinnern, welches Herr Geibel an den König von Preußen gelegentlich der 


3 


derſelbe nicht ein Vorſpiel gehabt hätte. Man wird ſich gewiß des 9 5 15 alljährlich 7800 Anftellungen im Civildienſt reſervirt werden 
ſollen. 


weſenheit deſſelben in den Herzogthümern richtete und darin den Sieger von 
1866 feierte. Es iſt jenes Gedicht viel beſprochen worden und man hat es, bei 
der Stellung Geibels in Bayern und bei den großen Gunſtbezeugungen, mit 
welchen ihn König Max II überhäufte, nicht kaktvoll gefunden. Nun wird 
uns aber verſichert, daß Se. Maj. König Ludwig II. die Einſtellung der nicht 
unbeträchtlichen jährlichen ng aus der k. Kabinetskaſſe anbefohlen 
habe, welche weiland König Max II. Herrn Geibel gewährte und die Herr 
Geibel bis in die neueſte Zeit fortbezogen hat. Dies ſoll nun Herrn Geibel zu- 
nächſt zu oben erwähntem Entſchluſſe veranlaßt haben. 


Oeſreich. 

Wien, 24. Okt. Der Finanzausſchuß des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes berieth heute über die nachträgliche Konvention zum engliſch⸗ 
öſtreichiſchen Handelsvertrage. Mehrere Mitglieder ſprachen ihr 
Bedauern darüber aus, daß man England gegenüber von den übli⸗ 
chen Gewichtözöllen abgegangen jet. Der Handelsminiſter erklärte, 
er habe die betreffenden Verpflichtungen bereits vorgefunden, glaube 
jedoch durch die Ausführungsmaßregeln etwaige Nachtheile moͤglichſt 
ausgleichen zu können. Die Beſchlußfaſſung wurde verſchoben. 
Der Ausſchuß nahm hierauf die Regierungsvorlage über den öſtrei⸗ 
chiſch⸗ſchweizeriſchen Handelsvertrag einſtimmig an. 

on dem Wehrausſchuſſe wurden 10 Paragraphen des Wehr⸗ 
geſetzes nach der Regierungsvorlage angenommen, darunter die Pa⸗ 
ragraphen über die Dienſtzeit und über die Stärke des Heeres. 

— Einer Mittheilung der „Neuen freien Preſſe“ zufolge wird 
der Reichsrath ſich am 8. November bis zur Mitte des Dezember 
vertagen. Die Delegationen werden am 12. November eröffnet 
und am 9. Dezember geſchloſſen. Der Schluß des ungariſchen 
Landtags erfolgt am 10. Dezember. 

— In Finanzkreiſen macht die Offerte zweier Bankhäuſer er⸗ 
ſten Ranges, die halbe Emiſſionsſumme der Nordweſtbahn⸗Aktien 
mit einem Aufgelde von 4 Gulden übernehmen zu wollen, Auffehen. 
Das Konſortium hat indeß die Offerte zurückgewieſen. 5 

Wien, 25. Oktober. Am nächſten Dienſtage wird eine Ge⸗ 
neralverſammlung der Aktionäre der Nationalbank behufs Geneh⸗ 
migung der Veränderungen der Statuten und des Reglements 
ſtattfinden. Der „Neuen freien Preſſe“ zufolge ſoll der Finanz⸗ 
miniſter der Bankdirektion erklärt haben, er werde noch vor dem 
Schluſſe des laufenden Jahres eine das Vertragsverhältniß zwiſchen 

der Staatsverwaltung und der Bank in allen Beziehungen regelnde 
Geſetzvorlage im Reichsrathe einzubringen. 

Krakau, 23. Oktober. Auf Grund „vorzüglicher Informa⸗ 

tionen“ hält der „Czas“ ſeine Verſion über die Unterredung 
des Kaiſers Alexander mit dem FMe. Fürſten Thurn⸗Taxis 
aufrecht. Der „Czas“ ſieht jedoch in dieſen Aeußerungen nichts 
Beleidigendes für Oeſtreich, da der Czar in vertraulicher Unter⸗ 
redung die Frage der heil. Allianz zwiſchen Rußland, Preußen und 
Oeſtreich angeregt habe. 
Lemberg, 21. Oktober. In feiner geſtrigen Generalver⸗ 
ſammlung hat der hieſige demokratiſche Verein beſchloſſen: 
1) Die Wiederherſtellung Polens iſt eine Nothwendigkeit 
im Intereſſe Oeſtreichs und des europäifchen Friedens. 2) Galizien 
iſt als Theil der ehemaligen polniſchen Republik verpflichtet, den 
Nationalgeiſt zu pflegen und die Verbindung mit den polniſchen 
Provinzen zu erhalten. 3) Das Verhältniß Galiziens zu den übri⸗ 
gen öſtreichiſchen Provinzen ſoll auf Grundlage des Foͤderativprin⸗ 
zips hergeſtellt werden. 4) Im Kampfe mit den panſlaviſtiſchen 
Tendenzen werden die Beſtrebungen der Slaven zur ſelbſtſtändigen 
nationalen Entwicklung unterſtüßt. 5) Im Sinne des föderaliſti⸗ 
ſchen Prinzips verlangen wir eine Autonomie wie Ungarn. 


Großbritannien und Irland. 

London, 23. Oktober. Privattelegramme aus San Fran⸗ 
zisko vom 21. d. M. melden, daß der Geſchäftsverkehr durch das 
Erdbeben keine Unterbrechung erlitten hat. Die untere Stadt bil⸗ 
det einen Ruinenhaufen; Häuſer und Kirchen ſind zertrümmert, 
man ſieht Erdſpalten, die bis 8 Fuß breit ſind. Menſchenleben 
ſind wenige verloren gegangen; wie groß der Schaden, welcher an 
Schiffen entſtanden iſt, läßt ſich noch nicht abſehen; der ſonſtige 
Schaden wird auf eine Million Dollars geſchätzt. — Aus Newyork 
wird gemeldet, daß ſich eine Kompagnie zur Durchſtechung des Iſth⸗ 
mus von Darien jetzt definitiv gebildet hat. 

London, 24. Oktob. Die „Times“ veröffentlicht ein Kabel⸗ 
Telegramm aus San Franzisko vom 22. d. Abends, wonach daſelbſt 
ein neues Erdbeben ſtattgefunden hat. Unter der Bevölkerung 
a große Aufregung; der verurſachte Schaden wird als gering 
angegeben. 5 

London, 25. Oktober. Nach telegraphiſchen Berichten aus 
New» Foundland von geſtern herrſchte daſelbſt ſeit mehreren Tagen 
ein bedeutender Schneeſturm, welcher den telegraphiſchen Verkehr 
auf den Landleitungen erheblich erſchwerte. 

Plymouth, 23. Oktober. Der Dampfer „Roman“ iſt heute 
mit der Poſt vom Kap der guten Hoffnung hier eingetroffen. 

— Daß das Kandidiren zuweilen auch komiſche Scenen veranlaßt, zeigte 
ſich vorgeſtern auf dem Liverpooler Fiſchmarkte. Als nämlich die beiden kon⸗ 
ſervativen Kandidaten Lord Sandon und Mr. Graves daſelbſt mit Freundes 
geleite erſchienen, um ſich den Fiſchweibern gefällig zu machen, bildeten dieſe 
ex tempore einen Zug, trugen ſtatt der Fahnen lebendige Fiſche mit den Schwän⸗ 
zen nach oben, bekranzten die beiden Herren mit Auſtern und anderem Seegethier, 
und manche der kühneren Damen ließ ſich ſogarr ſoweit herab, den genannten 
Lord um einen Kuß zu erſuchen. Lord Sandon iſt ein hübſcher Mann und jeder 
Kuß wurde mit donnerndem Beifall des ganzen Marktes aufgenommen. Wie 
dem armen hochadeligen Kandidaten dabei zu Muthe war, darüber ſchweigen 
die Berichterſtatter. Ein engliſcher Parlamentskandidat muß in manchen ſauren 


Apfel beißen können. 
Fraukreic. 

Paris, 24. Okt. „Konſtitutionnel“ beſpricht in zuſtimmen⸗ 
der Weiſe die jüngſt von Lord Stanley auf dem Banket der Liver⸗ 
pooler Handelskammer gehaltene Rede. Der Artikel des offiziöſen 
Blattes hebt namentlich die friedliche Sprache Lord Stanley's be⸗ 

üglich der wohlwollenden unintereſſirten Neutralität Englands, 

9 die Aeußerung über die Nothwendigkeit der europäiſchen Ent⸗ 
waffnung hervor und fügt hinzu: Auch Frankreich ſtrebt danach, 
ſeine Ausgaben für Militairzwecke zu verringern, ohne es jedoch an 
einer Vertheidigung feiner Intereſſen fehlen zu laſſen. 

— „Figaro“ zufolge hält ſich die Königin Iſabella ſeit zwei 
Tagen in Paris incognito auf. 

Paris, 25. Oktober. Der „Moniteur de l'Armée“ enthält ein 
Dekret, nach welchem denjenigen Militärs, welche nach abgeleiſteter 
Dienſtpflicht von Neuem Dienſte nehmen, zur Entſchädigung für 
die durch das Armeegeſetz beſeitigte Prämie für eine zweite Kapitu⸗ 


— Die „France, bringt folgende beachtenswerthe Mitthei⸗ 
lung: „Geſtern, 22. Oktober, wurde bei dem wöchentlichen Em⸗ 
pfange der Mitglieder des diplomatiſchen Korps durch den Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten Herr Merry, der mit Leitung der 
Angelegenheiten der ſpaniſchen Geſandtſchaft beauftragt ift, in ſeiner 
Eigenſchaft als Geſchäftsträger empfangen.“ Die „France“ meldet 
ferner: „Die proviſoriſche Regierung in Madrid hat dem Verneh⸗ 
men nach der franzöſiſchen Regierung den Antrag gemacht, zur 
Auswechslung der Ratifikationen des kürzlich wegen der Grenzbe⸗ 
ſtimmung zwiſchen Frankreich und Spanien abgeſchloſſenen Ver⸗ 
trages zu ſchreiten; die Regierung des Kaiſers zeigt ſich, wie man 
ſagt, geneigt, dieſem Antrage keine diplomatiſchen Formſchwierig 
keiten entgegen zu ſtellen.“ 

„— Die ſogenante „Herzogin von Madrid“, die Gemahlin des 
Prätendenten Don Carlos, iſt wirklich geſtern von der Kaiſerin 
empfangen und ſehr huldvoll aufgenommen, Don Carlos dagegen 
mit ſeinem Geſuche um eine Audienz beim Kaiſer abgewieſen wor⸗ 
den; die Königin Marie Chriſtine aber hat eine ſehr lange Unter⸗ 
redung mit Napoleon III. gehabt. Don Carlos hat allen Mächten 
die Abdankung ſeines Vaters zu ſeinen Gunſten amtlich bekannt ge⸗ 
macht. Man zeigt ſich hier ſehr freundlich für Spanien, iſt aber 
inſofern mit dem Gange der Dinge auf der Halbinſel nicht zufrie⸗ 
den, als man in Erfahrung bringt, daß die Ausſichten des Her⸗ 
zogs von Montpenſier in Spanien taglich zunehmen. 


Niederlande. 
Haag, 19. Oktober. Bei der zweiten Kammer iſt heute 
von der Regierung ein Geſetzentwurf zur Abſchaffung des 
Stempels auf Zeitungen eingebracht worden 


i . 

Madrid, 24. Oktober. Ein Dekret der Regierung hebt die 
Cenſur und alle Beſchränkungen des Buchdruckereigewerbes auf. 
Durch ein anderes Dekret wird die bisher vom Beichtvater der Kö⸗ 
nigin, Pater Klaret, bezogene Penſion von 30,000 Fres. geſtrichen. 
— Die ſtädtiſche Anleihe von 10 Millionen iſt vollſtändig gedeckt, 
nachdem die Bank eine betrachtliche Summe gezeichnet hatte. 

Madrid, 25. Oktober. Die Geſandten Englands, Frank⸗ 
reichs und Portugals wurden geſtern Abend von dem Miniſter des 
Auswärtigen, ſowie ſpäter von dem Miniſterpräſidenten, Marſchall 
R 

ie Anerkennung der proviſoriſchen Regierung ſeitens Italiens 
wird als bevorſtehend Pe pat ße 5 61 8 

Innere Staatsſchuld 32, 95, differ. Staatsſch. 31, 50. 

— Ein neuer Kandidat iſt für den ſpaniſchen Thron aufge⸗ 
treten. Es iſt dies Muley⸗el⸗Hazam, ein hier lebender Marokkaner, 
der ſich für einen Sohn des verſtorbenen Sultans von Marokko 
ausgiebt. Wie der „Gaulois“ meldet, hat ſich derſelbe an die pro— 
viſoriſche Regierung gewandt, um ſich zum Thronkandidaten vorzu⸗ 
ſchlagen. Er verſpricht dabei, Marokko, wo er viele Verbindungen 
habe, mit Spanien zu vereinen. Dieſer Muley⸗el⸗Hazam iſt ein 
Mann von jetzt ungefähr 30 Jahren. Er iſt katholiſch und hat eine 
ganz gute Erziehung erhalten. Früher trug er ſich mit dem Ge. 
danken, als marokkaniſcheroronprätendent aufzutreten. In Madrid 
erregte ſein Antrag ſelbſtverſtändlich ungewöhnliche Heiterkeit. 

— Wie dem „Mémorial Diplomatique“ aus Madrid gemel⸗ 
det wird, beabſichtigt die ſpaniſche Regierung einen Agenten und 
General⸗Konſul beim Fürſten von Rumänien zu ernennen und den 
König der Hellenen anzuerkennen, mit welchem die Königin Iſa⸗ 
bella II. keine diplomatiſchen Beziehungen unterhielt. 

Rußland und Polen. 

Petersburg, 22, Oktober. Angeſichts des Uneberhand⸗ 
nehmens des Genuſſes von Spirituoſen hat die Regierung 
ſich gemüßigt geſehen, von den Ortſchafts-Vorſtehern Projekte Be⸗ 
hufs Beſchränkung des Uebels einzufordern. Das hieſige liegt be⸗ 
reits vor mit dem Vorſchlage der Beſchränkung des Ausſchanks. Für 
die Gemeinde⸗Vorſteher iſt die Loͤſchung der Frage keine leichte, wenn 
man bedenkt, daß die Hälfte der Staatseinkünfte in Rußland dem 
Konſum hitziger Getränke zu verdanken iſt, welcher Konſum nach der 
Aufhebung der Branntweinpacht und der Leibeigenſchaft weſentlich 
zugenommen hat. Aus Rückſicht auf dieſe Finanzquelle hatte man 
früher die Verbreitung von Mäßigkeitsvereinen inhibirt; wir fürch⸗ 
ten, die nunmehr ergiffenen Palliativmittel werden ſich noch weniger 
wirkſam erweiſen. 

Warſchau, 21. Okt. Eine Verordnung des Regulirungs⸗ 
Komites führt im Königreich Polen das im Kaiſerreich beſtehende 
gerichtliche und polizeiliche Etappenweſen ein. Danach wird der 
Transport von Sträflingen und ſolchen Perſonen, die gerichtlicher 
Unterſuchungen wegen, oder in Folge von polizeilichen Transloka⸗ 
tionen von einem Orte an einen anderen gebracht werden müſſen, 
nicht mehr wie bisher, den nächſten Weg zum Ziele zu nehmen ha⸗ 
ben, ſondern es wird im ganzen Lande ein Netz von Etappenſtra⸗ 
ßen gebildet, mit Etappenkaſernen und Stations⸗Officieren, welche 
beim Transport ganz genau beobachtet werden müſſen. Wenn z. B. 
Jemand von einem 2 Meilen von Warſchau belegenen Orte, wel⸗ 
cher Ort aber zum Siedlecer Gouvernement gehört, transportirt 
werden ſoll, ſo geſchieht es nicht direkt nach Warſchau, ſondern von 
einer Etappenſtation zur zweiten nach der Hauptſtation des Gouver⸗ 
nements in Siedlec, und von dort wieder auf die von Siedlee nach 
Warſchau führende Etappenſtraße. Der Etappenzug wird nur ein, 
hoͤchſtens zwei Mal in der Woche expedirt; wer vor Abgang des 
Zuges zur Haft kommt, muß alſo bis dahin darin jedenfalls ver⸗ 
bleiben. In einem Etappenzuge finden ſich dann allerlei 
Perſönlichkeiten, und gar oft kommt eine ſehr anſtändige Perſon, 
der z. B. der Paß abhanden gekommen, oder deren Paß abgelau⸗ 
fen iſt, in Geſellſchaft mit Verbrechern. Ein langer Eiſenſtab ver⸗ 
einigt alle den Zug ausmachenden Perſonen, die mit einer Hand 
an das Eiſen angeſchleſſen find. Sie ſehen, welch glückſeligen In⸗ 
ſtitutionen die Ausgleichung mit Rußland uns bringt. 

Wir leſen auch im heutigen „Dzien. Warsz.“ einen Ukas, der 
das bis jetzt im Königreiche beſtandene Verbot auswärtiger 
Aſſeeuranzen, in Bezug auf ruſſiſche Aſſecuranzen aufhebt. 
Aſſecurirungen bei aus lan diſchen Geſellſchaften hingegen, blei⸗ 
ben nach wie verboten. Jenes Verbot war ſeiner Zeit zu Gunſten 
des hieſigen Verſicherungs⸗Vereins erlaſſen, der eine Regierungs- 
anſtalt war, und deſſen Dividenden nur den Verſicherern im Kö- 
nigreiche, die alle zur Verſicherung der Immobilien geſetzlich ver⸗ 


pflichtet waren, zu gut kamen. Dieſer Verein iſt durch die in der 
neuen Zeit erfolgte Beſeitigung der Centralbehörden, ſo gut wie 
vernichtet, das Verbot iſt alſo jetzt nur noch zu Gunſten der ruſſi⸗ 
ſchen Geſellſchaften. Abermals eine Prohibitiv⸗Maßregel zu Bun. 
ſten einzelner ruſſiſcher Actienbeſitzer. Zu bemerken iſt noch, daß 
hieſige Kapitaliſten, die um die Konceſſion zur Bildung einer Ge⸗ 
ſellſchaft hier angekommen, abſchlägig beſchieden wurden. Man 
will einmal in Petersburg eine polniſche Geſellſchaft nicht dulden. 

Warſchau, 22. Oktober. Das Kraſinskiſche Palais, in dem 
der Gerichtsſenat ſeinen Sitz hat, iſt nebſt dem größten Theil des 
dazu gehörigen prächtigen Parks, der jetzt den Spaziergängen des 
Publikums offen ſteht, dem hieſigen griechiſch⸗ orthodoxen 
Erzbiſchof zum Wohnſitz überwieſen worden; doch ſoll der⸗ 
ſelbe erſt nach erfolgter Aufhebung des die höͤchſte richterliche In⸗ 
ſtanz bildenden Senats, die gleichzeitig mit der Aufhebung der 
Juſtizkommiſſion in Ausſicht genommen iſt, von der Schenkung 
Befig ergreifen. Der nicht in die Schenkung miteinbegriffene Theil 
des Parks ſoll von dem übrigen Theil durch eine Mauer geſchieden 
und der Benugung des Publikums überlaſſen bleiben. — Den 
beiden hier beſtehenden polniſchen Theatern wird ſich in Kurzem 
als drittes ein deutſches zugeſellen. Daſſelbe iſt auf Koſten —. 
ſcher Kapitaliſten erbaut und zur Aufführung altteſtamentariſcher 
Scenen in antiken Koſtümen und in rein deutſcher Sprache be⸗ 
ſtimmt. Das Theatergebäude, das etwa 800 Zuſchauer faßt, iſt 
bereits vollendet und die Eröffnung des Theaters ſoll in den näch⸗ 
ſten Tagen erfolgen. Außer der Schauſpielergeſellſchaft, die dreißig 
Mitglieder zählt, wird auch ein trefflich geübter Sängerchor fungiren. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 24. Oktober. „Levant Herald“ ift au 
Werde des Vizekönigs von Egypten einen Monat fufpendti 
worden. 

Die Pforte hat Schiffe nach dem Piraeus geſendet, um die 
dort befindlichen kretenſer Flüchtlinge in die Heimath zu befördern. 
Lokales und Probinzielles. 
Poſen, den 24. Oktober. 

Nachdem die zum 15. Provinzial⸗Landtage des Gtoßher⸗ 
zogthums Poſen verſammelten Abgeordneten heute dem Koͤnig⸗ 
lichen Landtags⸗Kommiſſarius Wirklichen Geheimen Rath und 
Ober⸗Präſidenten v. Horn durch eine Deputation hatten anzeigen 
laſſen, daß der Provinzial-Landtag ſeine Geſchäfte beendet habe, 
begab ſich der Königliche Landtags⸗Kommiſſarius in die Mitte der 
Verſammlung, und hielt folgende Schlußrede an die verſammelten 
Abgeordneten des Provlinzial⸗Landtages: 

„Nach einer mühevollen Seſſion dürfen Sie, durchlauch⸗ 
tige und hochgeehrte Herren, Ihre Arbeiten nunmehr als be⸗ 
endigt anſehen. * 

In zahlreichen Ausſchuß⸗ und Plenar⸗Verſammlungen 
haben ſämmtliche Ihnen zugegangene Vorlagen nach forgräle 
tiger Berathung ihre Erledigung gefunden. Es tft das nicht 
minder der allſeitigen Hingebung und der regen Thätigkeit 
we Abtheilungen, als der zweckmäßigen Geſchäftsleitung zu 
anken. 


En 


„Nicht durchgehend find ihre Beſchlüſſe nach den Vor⸗ 
ſchlägen ausgefallen; aber mannifachen für das Großherzog⸗ 
thum wichtigen Anträgen haben Sie Ihre Billigung ertheilt, 
und durch Gewährung von Mitteln zur Herſtellung oder beſ⸗ 
ſeren Ausſtattung von Provinzial⸗Anſtalten eine eifrige Für⸗ 
bea die Intereſſen des Großherzogthums von Neuem 

ethätigt. a 

Ich bitte die hohe Verſammlung, den Ausdruck lebhaft 
und tiefempfundenen Dankes für Ihre freigebigen Bewilligun⸗ 
gen, ſowie die Verſicherung entgegennehmen zu wollen, daß 
ich es mir gewiſſenhaft angelegen fein laſſen werde, die ſorg⸗ 
fältige Ausführung Ihrer Beſchlüſſe, nachdem ſie, ſoweit erfor⸗ 
Reeg die hoͤhere Genehmigung erhalten haben werden, zu 
ichern. 

Kraft des mir von Sr. Majeſtät dem Könige ertheilten 
Auftrages erkläre ich den 15. Provinzial⸗Landtag des Großher⸗ 
zogthums Poſen für geſchloſſen.“ 

Der Landtagsmarſchall entgegnete hierauf: 5 

„Mit dem Augenblick, in welchem der Königliche Herr 
Landtagskommiſſarkus den Landtag für geſchloſſen erklärt bat, 
hört das Amt des Landtagsmarſchalls auf. ; 

Immerhin werde ich aber noch, als bisheriges Organ 
dieſer hohen Verſammlung dem Herrn Landtags⸗Kommiffarius 
vollſten Dank ausſprechen dürfen für die aufopfernde Thätig⸗ 
keit und das warme Intereſſe, mit welchem er die Landtags⸗ 
Arbeiten gefördert hat. Mögen die von uns gefaßten, zum 
Theil recht bedeutungsvollen Beſchlüſſe dem Goh erzogthum 
Poſen, einem der ſchoͤnſten Edelſteine in der ee Kö⸗ 
nigs⸗Krone, zum Segen gereichen. 

Ihnen aber, meine geehrten Herren Kollegen, ſage ich 
meinen perſönlichen, herzlichen Dank für das wahrhaft freund⸗ 
ſchaftliche Entgegenkommen, durch welches Sie Alle, welchen 
Stand Sie auch vertreten, mir die Ausübung des Marſchall⸗ 
Amtes erleichtert haben. 

Wir wollen uns nun mit demſelben Rufe trennen, mit 
welchem wir unſere Arbeiten eingeleitet haben, mit dem Rufe: 
Seine Majeſtät der König lebe hoch!“ 

Die Verſammlung ſtimmte in dieſen Ruf lebhaft ein und 
trennte ſich ihn 

— Die biefige (alte) Landſchaft hat in ihrem Prozeſſe gegen 
den Fiskus wegen Herausgabe der ihr von Sr. Majeftät 21 Könige 

Friedrich Wilhelm III. dargelichenen Summe von 200,000 Thlk. 


in dritter Juſtanz obgefiegt und bleibt daher im Beſitz dieſer 


Summe bis nach erfolgter Amortiſirung auch der 31, 1 N 
1 An auch der 3½ prozentigen 
vom falls nicht vorher ein gütliches r 
eintritt. 
— [Schwurgericht.] Mit dem 26. Oktober c. beginnt die zu 
diesjährige außerordentliche Schwurgerichtsperiode und b den Baß 
UGachen: Ppellationsgerishteraths Scholtz. Zur Verhandlung kommen folgende 


Am 26. Oktober: wider den ehemal. Wirlhſchaftsſchreiber Fran Wolski 
wegen vorſätzlicher Brandſtiftung und in betrügertſcher Abſicht 159% 
Brandſtiftung und wider den Gulsbeſitzer Joſeph Wolski und deſſen Ehefrau 
a geb. 8 ehe aan Theilnahme an einer vorjäglichen Brandſtif⸗ 
ung und wegen Theilnahme an einer in betrügeriſcher Ab 0 
Brandſtiftun a 8 


Am 29, Bnober: wider den Dienſtjungen Rozumek wegen eines Verbre 


chens gegen die Sittlichkeit; wider den Knecht Andreas Kopka wegen ſchweren 
Diebſtahls im erſten Nüdfalle; wider den Arbeiter Guſtav Schmidt wegen 
Raubes; wider die Tagelöhner Peter Nowak und Martin Blaſzezyk wegen 
ſchweren Diebſtahls. 

Am 30. Oktober: wider den Knecht Kaspar Drozdzynski wegen eines 
Verbrechens gegen die Sittlichkeit; wider den Knaben Joſeph Plaskowski we⸗ 
gen Urkundenfälſchung und wider die unverehelichte Theophila Plaskowska 
wegen Theilnahme an einer Urkundenfalſchung. 

Am 31. Oktober: wider die Knechte Martin Zawitai, Adam Liedke, Kas- 
par Yatajczat, Anton Przybyſz, Joſeph Wlodarzak, Andreas Nowacki und 
Wawrzyn Bogackt wegen Aufruhrs und Theilnahme an einer erheblichen Kör- 
perverletzung. ä f 

Am 2. November: wider den ehemaligen Kaufmann Stanislaus Lukom⸗ 
ski wegen Mordes. 

— Die Sinfonie⸗Konzerte der Appold'ſchen Kapelle des 6. Gren.“ 
Regmts beginnen am Mittwoch (28. d) im Volksgartenſaal und werden von 
da ab regelmäßig an jedem Mittwoch ftatıfinden. Kapellmeiſter Appold verſtärkt 
feine Kapelle durch eine nicht unbedeutende Anzahl von Kräften, jo daß beiſpiels⸗ 
weiſe ſtels 8 erſte Geigen in den Sinfonie Konzerten wirken werden. In dem 
erſten Konzert kommt die Es-dur-Sinfonie von Mozart, das Andante religioso 
(Quartett) von Rubinſtein, die „Don ⸗Juan-Ouvert.“ von Mozart und „Ruy 
Blas“ von Mendelsſohn zur Aufführung. Das Publikum wird dieſe mit nicht 
geringen Opfern verbundene Konzerte hoffentlich durch recht rege Betheiligung 
unterjtügen. 

— Sängerinnen⸗Quartett.] In nächſter Zeit wird das aus Pe- 
tersburg uber Warſchau hierher kommende ſchwediſche Sängerinnen» Quartett 
der Geſchwiſter Grönberg im Volksgartenſaal auftreten. Es iſt doch ge- 
wiß originell, ein Quartett aus Damen beſtehend, aber daſſelbe ſoll auch in der 
That etwas Tuchtiges im Geſange leiſten. Herr Tauber hat die Geſchwiſter 
Gronberg auf 6 Konzerte engagirt. 

— [Vertehrs⸗Ablettung.] Wenn man an Tagen wie heut oder 
Donnerſtag Vormittags nach der Venetianerſtraße geht, jo wird es kaum mög ⸗ 
lich fein, durch das koloſſale Wagengedränge in dieſer Straße ſich durchzuzwän⸗ 
gen. Die zahlreichen Getreidewagen muſſen nämlich in derſelben, in der ſie ſich 
befinden, zurück; ſie fahren bis auf den Schweinemarkt und kehren daſelbſt 
wiederum nach der Venetianerſtraße. Es iſt das ein großer Uebelſtand, der 
ſchon manches Unheil herbeigeführt hat, und doch könnte hier mit geringen 
Opfern eine Ableitung des Verkehrs herbeigeführt werden, wenn die Venetianer⸗ 
ſtraße über den Schweinemarkt nach der Walliſcheiſtraße herumgeführt würde, 
fo daß fie an der Brücke vor dem Dom ausmundete. Hier iſt kein Privatgrund- 
ſtuck anzukaufen, nichts weiter nöthig, als daß der Militarfiskus das am Graben 
nutzlos liegende Terrain hergabe, das die Stadt dann aufſchutten laſſen müßte. 

— Wir haber leider den Ausbruch der Rinderpeſt in Ska⸗ 
rzewo, zwei Meilen von der Landesgrenze ſüdweſtlich Kaliſch ge⸗ 
legen, zu melden. 5 i 

Herr Departements⸗Thierarzt Rüffert, von hier, der im Auf⸗ 
trage der Königlichen Regierung vorgeſtern dorthin gereift iſt, hat 
dieſes heute telegraphiſch angezeigt. Die Königliche Regierung hat 
ſofort die Sperrung der Grenze nach $. 3. des Geſetzes vom 27. März 
1836 in den Kreiſen Schildberg, Adelnau und Pleſchen, nach 8. 2. 
in dem Kreiſe Wreſchen angeordnet. Erſtere Beſtimmung ſchließt 
den Uebergang von Vieh pp. gänzlich aus, letztere geſtattet den⸗ 
ſelben nur mit 21 tägiger Quarantaine und andern Vorſichtsmaß⸗ 


regeln. 

m Betſche, 25. Oktober. Unſere evang. Kirche fol endlich den Schmuck 
einer Orgel erhalten, und zu dieſem Zwecke iſt der Orgelbaumeiſter Müller 
aus Berlin mit dem Bau des Werkes betraut worden. Nach dem Anſchlage 
enthalt das Werk 16 klingende Stimmen. Trotz aller Anſtrengungen und 
Gaben der Gemeindemitglieder ift indeſſen nur eine unzureichende Summe zu⸗ 
ſammengebracht worden. Um einen weiteren Beitrag zur Deckung der Koſten 
zu erzielen, hat man ſich an den Herrn Kantor Bienwald in Poſen gewendet 
und derſelde hat veeſprochen, in nachſter Zeit zum Beſten unſeres Orgelwerkes 
ein Konzert in Poſen zu veranſtalten. Mochte doch ein lohnender Erfolg un- 
ſerer unbemittelten Gemeinde zu Gute kommen. 

+ Neuftadt b. P., 24. Oktober. [Uebergabe des königlichen 
Geſchenks.] Wie ich bereits in Nr. 180 d. Ztg. berichtet habe, hat bei dem 
diesjährigen Pfingſtſchießen der Schügenfommandeur, Bäckermeiſter Jahnke, 
den beſten Schuß für Se. Majeftät den König gethan, und in Folge deſſen 
wurde von Allerhöchſtdemſelben der Schützengilde ein goldner Adler im Werthe 
von 250 Thlrn. geſchenkt Am Sonntag fand nunmehr durch unſeren Bür⸗ 
germeiſter Walther die Uebergabe dejfelben ſtatt, welcher außer den Schützen 
auch ſammiliche hieſige königliche und nädtijche Beamte einer an letztere ergan- 
genen Einladung zufolge beiwohnten, und an welche ſich eine Schuͤtzenparade, 
wie ein Ball anſchloſſen. 

E Schwerin a. W., 23. Oktober. [Dahrlehnskaſſen⸗ Verein.] 
In der geſtrigen Generalveriammlung des hieſigen Darlehnstafjen- Vereins, die 
— außer dem anweſenden Vorſtande — zu unſerm Bedauern nur von einer 
äußerſt geringen Mitgliederzahl beſucht war, hielt der Vorſitzende einen länge- 
ren Vortrag über das deutſche Genoſſenſchaftsweſen im Allgemeinen, wobei er 
durch Zahlen einen ſtetigen Aufſchwung in der Vermehrung und Thätigkeit 
derartiger Vereine nachwies. Nachdem er noch Bericht über den Stand der 
hieſigen Vereinsangelegenheiten erſtattet und mitgetheilt hatte, daß unſer Ver⸗ 
ein ſeit Januar d. J. unter dem preußiſchen Genoſſenſchaftsgeſetz ſtehe, das auch 
künftig für die norddeutſchen Bundesländer Gilligkeit haben ſoll, legte der 
Rendant des Vereins den Kaſſenapſchluß auf die Monate Juli, Auguſt, Sep- 
tember vor, woraus ſich im Weſentlichen Folgendes ergab: Einnahme: 
51,824 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf., Ausgabe: 51,049 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf, Beſtand: 
774 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf. — Die Aktiva des Vereins beſtehen in 16,241 Thlr. 
17 Sgr. 3 Pf. Mitgliederdarlehne, 94 Thlr. 1 Sgr. Geſchäftsunkoſten und 
45 Thlr. 6 Sgr. Vorſchuß (beide Poſten werden im Laufe der Zeit zurücker⸗ 
ſtattet), 400 Thlr. in zwei Aktien bei der Genoſſenſchaftsbank und 774 Thlr. 
25 Sgr. 8 Pf. baar, zuſammen 17,555 Thlr. 19 Sgr. 11 Pf. Die Balliva 
des Vereins beftehen in 5193 Thlr. 8 Sgr. 11 Pf. Guthaben der Mitglieder, 
10,763 Thir. 5 Sgr. 3 Pf. Geſellſchaftsdarlehne 898 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf. 
Zinſen und Provifionen, 700 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. Reſervefond, ufammen 
17,555 Thlr. 19 Sgr. 11 Pf. — Während in der vorigen —— 
die Zahl der Vereinsmitglieder 224 betrug, iſt diefelbe jetzt auf 284 geſtiegen. 


Gewinn⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 138. königl. preuß. Klaſſen-Lottrrie. 
Qur die Gewinne über 70 Thaler find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt.) 

a Bei der heute fortgefegten Ziehung find folgende Nummern gezogen 
worden: 

27 40 (100) 86 96 164 75 "218 20 35 96 312 575 610 54 64 
73 732 82 851 (1000) 63 922. 1052 (100) 185 247 315 (100) 18 
89 436 56 65 89 517 608 (200) 81 (500) 745 855 909 18 44. 
2008 148 316 99 435 49 520 49 95 98 604 44 (100) 50 61 733 
36 56. 3073 85 133 261 67 331 40 56 (100) 59 462 737. (100) 52 
(200) 811 95 97 919. 4095 103 97 209 27 29 343 84 462 551 
74 (100) 80 655 74 80 737 45 833 69 920. 4090 99 107 18 370 
77 438 566 75 80 614 15 735 (500) 95 827 53 909 50 54 61 84 
98. 6034 35 55 86 115 255 380 401 508 22 (500) 86 96 673 
727 809 42 84 978 87. 7006 166 75 83 86 224 43 76 95 327 66 
80 402 32 43 (100) 73 97 100) 504 78 (500) 622 51 74 700 77 99 
900 14 29 (1000) 33 57 (100). 8002 6 (100) 49 107 272 (1000) 73 
370 82 96 426 37 509 14 46 82 647 75 747 66 (100) 93 819 (200) 
92 924 (100). 9044 72 81 98 148 210 92 (2000) 96 377 81 440 
41 77 518 50 97 608 95 96 98 818 50 80 928 33 88 (500). 

10,041 89 108 16 (100) 29 99 233 (1000) 79 323 37 87 89 422 
35 38 47 86 615 40 45 50 (1000) 60 87 (500) 89 704 7 (1000) 75 
80 87 (100) 834 35 49 50. 11,041 73 (100) 74 123 39 79 205 405 
38 57 74 577 87 685 709 (200) 17 979. 12,003 6 (200) 44 187 
94 261 (100) 7779 323 59 (200) 432 572 688 91 (100) 94 743 
52 54 60 837 925 48 64.93. 13,076 130 51 (200) 59 (200) 62 95 
211 70 360 76 77 84 432 59 77 81 82 (100) 522 (500) 26 32 734 
76 813 57 79 944 56 73 90 98. 14,023 85 119 35 57 233 40 339 
41 (2000) 45 81 423 561 71 642 61 819 66 Wi 34 58 (200) 66 
87. 15,027 (500) 33 35 (100) 40 108 (200) 55 65 (100) 96 217 36 
92 98 304 52 (200) 55 J 482 553 680 715 (200) 850 (100) SA 
932 59. 16,001 29 (100) 51 55 56 117 31 84 242 313 30 84 444 
53 547 64 610 716 822 50 81 985. 17,004 87 51 64 75 127 45 


4 


(200) 63 (100) 75 (100) 88 (100) 216 20 373 507 (200) 46 (500) 71 
99 603 90 715 48 77 (100) 866 902 92 99. 18,171 216 77 (200) 
82 83 301 403 49 93 529 65 99 664 748 57 64 66 75 86 93 826 
928 68. 19,083 214 347 433 41 53 60 659 63 743 (100) 49 62 
83 810 63 916 70. 
20.042 56 58 83 192 254 72 303 63 (100) 67 74 90 (200) 417 
526 68 75 90 (100) 618 68 798 934 (200) 99. 21,006 (100) 79 148 
229 40 43 (200) 91 341 (100) 428 521 30 642 61 724 841 47 
65 964 (100) 99. 22,005 79 191 (100) 270 314 461 652 81 (100) 
97 701 45 807 72 79 93 935 58 73. 23,001 (100) 194 (100) 244 
49 71 402 (100) 61 546 (100) 69 (100) 87 93 609 58 66 77 773 89 
824 28 59 946 83. 24,017 (500) 32 59 178 83 212 29 (200) 68 
315 53 62 (100) 71 (100) 402 16 (100) 31 (200) 514 45 606 749 918, 
25,014 62 110 230 48 376 423 (1000) 579 86 661 89 (200) 760 
(100) 859 86 929 48. 26,018 108 276 319 20 441 91 516 38 
64 78 610 29 73 796 808 13 908 30 87. 27,021 24 82 106 14 
19 68 79 82 257 307 56 471 (200) 676 87 742 809 23 38 925 
(200) 30 56. 23,061 65 113 216 64 354 526 655 (100) 60 720 
(100) 47 51 82 827 73 (20) 94 96 912 68. 29,022 78 79 119 48 
49 53 202 52 334 430 40 63 (500) 75 90 (100) 542 75 641 62 93 
708 (200) 12 806 78 98 (100) 945 59. 
30,014 36 150 211 61 323 (100) 54 55 486 92 593. 624 729 
(100) 97 823 79 922 48 85. 31,001 117 24 70 77 234 59 (200) 
64 95 374 422 31 72 73 98 (150,000) 502 624 47 92 (100) 93 733 
93 834 942 Gt. 32,015 (200) 165 93 343 532 96 616 48 51 57 
59 (1000) 74 (200) 720 81 814 53 82 964. 33,040 92 178 83 217 
(200) 23 30 36 348 61 528 37 609 56 (500) 739 95 837 56 70 76. 
34,005 14 88 170 89 412 70 616 42 732 61 965 (100) 98. 35,019 
30 86 93 155 (200) 66 205 14 27 (200) 57 88 388 427 620 31 
(100) 744 56 67 (1000) 68 846 (100) 55 81 918 37 (500) 92. 36,074 
96 227 74 (100) 90 (100) 94 303 24 50 (200) 97 442 81 (100) 93 
96 545 53 0 627 39 64 752 (200) 823 (1000) 69 82 85 976 87. 
37,020 48 (200) 59 (200) 78 (500) 86 110 31 (100) 216 24 337 43 
92 465 538 604 (100) 59 749 (1000) 55 80 90 854 72 92 935 39 
200) 54 58. 38,081 69 151 (1000) 204 42 74 (200) 97 308 13 
12 55 96 500 (100) 45 (1000) 75 (200) 78 615 (100) 749 82 886 
(500) 949 67 69 88 (100) 96. 39,059 118 43 46 227 47 93 453 89 


564 76 819. N i 
40,143 93 201 54 71 87 305 554 82 (200) 726 81 (200) 94 
833 65 916. 41,008 25 128 0 95 99 240 80 325 34 76 467 94 


502 601 10 53 95 723 83 829 971. 42,168 249 90 (200) 95 332 
46 51 437 (100) 544 45 65 87 (100) 640 99 711 85 94 865 80 86 
43,082 146 237 54 (100) 78 (100) 88 94 39 426 55 509 57 87 
(100) 644 (200) 719 20 (100) 36 949. 44,067 222 (200) 29 (500) 
35 37 41 306 25 42 448 560 (100) 63 75 656 68 722 62 66 806 
12 57 60 (1000) 902 22 (1000). 45,003 41 89 109 226 43 327 83 
88 (200) 91 (200) 96 401 21 25 80 545 657 715 882 (1000). 
46,001 52 69 74 77 146 54 (100) 61 300 39 46 418 513 6lı 24 
75 703 52 836 67 905 84. 47,058 76 90 136 85 (200) 240 75 
315 20 21 43 54 63 (200) 441 92 549 54 99 601 28 33 78 724 84 
834 66 99 (1000). 48,008 58 188 276 95 360 94 41445 575 737 
863 900 55 65 (100) 49,014 40 164 249 379 631 729 47 853 
930 34 94 (100). 

50.008 5 26 148 58 206 7 33 343 98 420 (500) 32 54 82 
503 67 76 672 732 77. 51,219 93 319 41 (100) 59 434 59 511 
67 95 603 56 (1000) 90 733 62 801 2 3 16 30 (1000) 990. 52,048 
27 41 47 65 (200) 102 78 89 97 202 23 203 85,00 416 26 79 522 
25 31 (200) 672 752 57 800 10 91m (100) 43 71. 53,004 7 44 
219 63 64 392 (100) 453 62 507 37 58 62 79 659 70 77 (1000) 
740 96 806 47 49 71 962. 54,021 40 131 (160) 229 41 69 84 96 
316 36 60 77 489 (500) 507 64 95 698 786 868 80 931. 55,017 
231 84 301 69 (200) 79 82 531 82 602 33 92 (200) 745 60 870 
(1000) 94 916 51 (100) 60. 56,063 118 38 223 41 335 (200) 74 
407 9 61 74 80 547 63 74 618 708 40 (200) 82 921 (500) 49 70. 
57,020 33 137 53 80 282 331 38 44 53 4:0 35 91 539 (200) 67 
(100) 606 49 62 (100) 67 718 8 855 947. 58067 (100) 114 78 
212 86 414 (100) 27 41 583 661 825 84 960 63. 59,043 (500) 
60 (200) 169 384 92 427 91 521 (100) 69 600 (1000) 45 85 87 (200) 
715 38 40 79 (100) 80 839 (500) 66 910. 

60,068 88 94 101 26 62 68 74 (100) 239 305 31 39 60 459 
519 676 79 811 88 906 (500) 48 66. 64,005 43 60 93 113 96 247 
200) 277 (200) 92 331 65 422 32 79 510 25 92 672 763 842 98 
959 (200). 62.027 30 85 108 (100) 64 82 (100) 296 302 7 48 59 
(200) 457 68 96 505 (200) 94 603 731 45 61 75 92 822 43 63 92 
(100) 917 51. 63,042 163 227 32 421 64 76 (100) 95 506 24 40 
687 703 10 35 803 907 16 (100) 40 45 89. 64,036 151 202 51 
311 93 423 55 510 15 809 58 (100) 946 92. 65,075 82 148 73 
210 45 362 95 406 7 (100) 17.18 19 764 828 953. 66,039 84 
120 24 (100) 49 50 72 265 94 303 42 (100) 64 463 629 77 053 
11 (105) 78 89 (10,000). 67,089 139 430 527 44 616 25 182. 
68,009 125 85 (200) 230 (100) 57 58 (500) 64 339 415 507 80 
635 728 63 888 (100) 902 64. 69,064 65 186 200 38 (100) 84 
534 35 (200) 77 (1000) 88 6u6 727 90 827 91 939. 

70,103 16 83 202 (1000) 336 51 70 402 18 33 (200) 88 did 
72 77. 626 (200) 42 706 16 44 (1000) 86 96 (1000) 806 38 949 57 
61 97. 71,126 280 353 408 (100) 21 33 93 556 613. 702 87 807 
(100) 18 34 58 66 959. 72,006 19 52 131 38 42 62 258 84 (1000) 
327 72 (100) 75 82 572 616 22 84 909. 73,037 44 (500 54 166 
88 214 26 27 52 58 97 341 49 (100) 71 481 585 600 54 88 718 
84 814 23 48 (500) 56 900 39. 74,024 (100) 39 90 100) 185 437 
65 603 35 (200) 61 (200) 733 42 821 948 54 69 80 91. 75,104 76 
(100) 209 68 (100) 69 82 311 53 72 456 76 524 72 
(500) 735 (200) 39 84 91 850 73 75 84 93 925. 76,092 153 72 
248 (500) 409 10 546 59 70 638 (100) 58 755 (1000) 61 91 897 
913 73. 77,006 33 66 151 76 86 244 (100) 65 89 308 63 (200) 97 
(100) 435 67 575 93 649 (500) 92 (500) 93 705 809 911. 78,050 
79 94 107 232 72 314 18 63 449 77 580 (1000) 83 84 602 22 
710 (100) 25 (200) 55 (200) 73 91 833. 79,004 33 55 58 72 119 20 
53 64 84 256 (100) 393 409 (100) 10 75 522 33 (1000) 46 93 740 
61 822 910 29 92 94. 

80,025 (1000) 88 94 129 43 69 (100) 99 203 54 98 381 470 669 
74 87 712 (200) 31 54 72 822 919 41 58. 81,117 67 269 74 89 
342 68 75 423 508 45 (1000) 632 793 (200) 98 848 93. 82,016 29 
66 107 10 66 (1000) 83 89 280 356 80 (100) 493 542 81. 637 
765 850 53 903 7 (1000) 9 17 58 67 89 (200). 83,085 118 26 73 
270 75 307 (100) 57 58 61 428 36 48 83 510 24 41 (100) 657 
100) 67 735 57 67 (500) 82 938. 84079 156 76 227 36 42, 337 
47 54 62 502 29 92 693 745 (100) 67. 85,011 43 55 106 31 71 
211 57 315 20 21 435 (100) 52 54 (100) 86 (500) 639 49 64 (100) 
744 832 52 907. 86,017 39 61 (100) 63 189 228 51 344 98 516 
(500) 658 821 (500) 65 99 910 74 85. 87,038 99 181 240 50 308 
57 484 514 (500) 42 66 80 666 704 849 51 933. 88,028 (100) 
53 (100) 56 106 17 23 71 80 223 (100) 34 327 40 41 96 (100) 441 
81 506 53 68 78 659 (1000) 73 739 87 835 (200) 56 994 89,096 
113 18 54 69 214 28 76 78 92 324 425 551 705 31 37 46 55 63 
79 949 52. 

90,000 22 34 48 256 70 350 415 69 72 (100) 556 98 604 12 
(100) 43 45 749 60 872 76 907 11 (200) 78 95. 91,037 50 131_56 
82 (1000) 206 15 (1000) 306 444 49 75 95 573 98 (100) 684 754 
69 79 85 832 41. 92,019 38 88 169 73 (100) 82 223 (500) 44 52 
55 314 (100) 93 481 87 566 92 (200) 639 72 77 704 34 (200) 905 
44 84. 93,125 72 89 92 325 (100) 29 79 89 95 407 26 5989 523 
25 28 37 55 606 92 714 18 32 848 (500) 928 81. 94,095 122 25 
33 65 92 210 21 64 71 (100) 325 (100) 460 75 517 (100) 41 660 
90 878 914 30 (1000) 50 74 82. 


Poſen, den 24. Oktober. Die königl. Regierung hierſelbſt 
erläßt in Nr. 42. des Amtsblattes folgende Bekanntmachung: 
„Am 23. Julie badete der 14 jährige Knabe Paul Gerlach, 
Sohn des hieſigen Brückenzoll⸗Erhebers Gerlach in der Warthe 
und gerieth dabei, da er des Schwimmens unkundig von der 
Strömung fortgeriſſen wurde, in die Gefahr des Ertrinkens. 
Der mitbadende 15 Jahr alte Handlungslehrling Felix 


Scheding hierſelbſt, ſcwamm zur Hülfe des Ertrinkenden ſofort 
herbei. Erſt nach Be vergeblichen Verſuchen, die ſeine 
Kräfte faft erihöpft hatten, gelang es ſeinen wiederholten An⸗ 
ſtrengungen, den ſchon vollftändig bewußtloſen Gerlach an den 
Haaren zu ergreifen und ihn aus dem an jener Stelle tiefen und 
reißenden Waſſer vom Tode des Ertrinkens zu retten.“ 
„Wir bringen dieſe rühmliche That hiermit belobigend zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß. 
Pioſen, den 14. Oktober 1868 
Die Samml 70 ee lern ben n er 
mmlung für die fünf elternlofen Waiſen in Strzelno brachte fer- 
ner: G. Mehlich in Miloslaw 2 Thlr., S. D. Jaffe in Poſen 5 Thlr., Rabbi. 
ner Nathanſohn im Auftrage des Ober⸗Rabbiners Dr. Stern in Hamburg, 
Ertrag einer Sammlung 50 Thlr., im Ganzen bis jegt 220 Thlr., welcher Be⸗ 
trag gewiſſenhaft verwendet werden ſoll. — Dank, warmen Dank den edlen 
Gebern für die Spenden, ſo wie den verehrten Expeditionen der Oſtdeutſchen 
und der Poſener N für die unentgeltliche Aufnahme des Hülferufs und 
der Berichte in dieſer Wohlthatigkeitsſache. Leider aber fand ich noch keine 
mitleidige Seele bereit, einem dieſer hülfloſen Weſen ein a zu gewähren im 
eigenen Hauſe, oder es zur Erziehung zu übergeben irgend einer Waiſenanſtalt, 
was doch der Hauptzweck des Aufrufs geweſen. Möchte auch in dieſer Bezie⸗ 
hung mein Ruf nicht vergebens verhallen und meine Bemühung von Erfolg 
gekrönt werden! Im Namen deſſen, der Vater der Waiſen iſt, bittet flehent⸗ 
lich darum Pauptlehrer Kuttner in Wreſchen. 
ie a er 


Urtheil eines Fakultäts-Arztes. 


Herrn Hoflieferauten Johann Hoff in Berlin, Neue 
Wilhelmsſtraße 1. 
„Ihr anfjerordentlich heilſames Malzextrakt ver 

ich körperſchwachen Perſonen, eee „ 
Gomez de la Tuente, Pariſer Fakultätsarzt in Brüf- 
ſel, rue Souveraine 25. — Ferner: Berlin, 13. Septem- 
ber 1868. „Ihr Malzextrakt war mir heilſam bei mei⸗ 
nem alten hartnäckigen Lungenleiden.“ W. Lehmann 
Geh. Kanzleidiener im Miniſterium des Innern, u d. 
2 he — zen 3 Malzgeſundheitschokolade 
wird für einen Kranken nothwendig gebraucht.“ 

Scherr in Bad Landeck. Br u 


Die Verkaufsſtellen befinden ſich: in Poſe . 
Depot und Haupt Niederlage 1 83 e 
Markt 91., Niederlage bei Hi. Veugebauer, il. 
helmsplatz 10., in Wongrowitz Herr Tn. Wohl- 
gemulh;z in Neutomysl Herr Ernst Tepper; 
A. Jaeger, Konditor in Grätz. 


Angetommene Fremde 
8 vom 26. Oktober. 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Regierungsrath v. Kunow aus Liegnitz, Rit⸗ 
tergutsbeſitzer Materne aus Chwalkowo, Domanenpächter Dölen aus 
olskawies, Banquier. Witkowskt, die Kaufleute Kaufmann, Hirſch, 
teidel, Vallentin, Herrmann, Dietloff, Brünn und Samelſon aus 
Berlin, Wahnſchaffe aus Hamburg, Graban aus Lüneburg, vom Hayen 
b 3 aus * Verſicherungsinſpek 
eburg un 0 Ober 
Landesgerichtsrath Mollard al A * — 
REILER’8 HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Katz aus Ian- 
wiry, Bärwald aus Schroda, Türk aus Wreſchen und Gebr. David- 
ſohn aus Klecko, Maurermeiſter Hoffmann und Zimmermeiſter Schiller 
e b. P., rer 1 . 17 1 - Gutsbeſitzer Kei⸗ 
0 eſzezewo und Gebr. Bobowski aus i ö 
Grün aus Kedben. e 
VEHNICS HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. 
Nieswiaſtowice, Graf Zoltowski aus re v. 3 
Frau aus Podleſie, Frau v. Dabrowska aus Winagora, v. Treskow 
aus Kniſzyn, v. Poninski aus Malczewo, v. Dobrzyeki aus Bablin 
v 1 aus Polen, Müller aus Ciaczyn, Kutzner aus Plano“ 
= Be ce und Schubert aus Wilkawies, Fabrikant Liedemann aus Kolo. 

J DE BERLIN. Rittergutsbeſitzer v. Stoß aus Sarbia, die Gutsbe⸗ 
figer v. Skolnicki aus Strzeſzynko, Maaß nebft Frau aus Lulin und 
Jänſch aus Jerzykowo, Wirihſchaftsdirektor Franke aus Langenöls, 
Agronom v. Gorczynski aus Gneſen, Hüttenbeamter Köppen aus Neu- 
ie x: enter 18 8 aus a Lieutenant Kramer aus Liſſa 

ant Netzbandt nebſt Frau aus Rogaſen, die Kaufl r 
n und Sklarek ar Liſſa. er * 
’S HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſitzer Graf Tyſzkiewicz a 

Siedlec, Graf Skarbeck und Wlodek aus Bale, 1 Maſeweli — 
Warſchau, Hauptmann v. Barkow aus Arolſen, Premierlieutenant v. 
al aus Rawicz, Generalin v. Tatiſcheff aus Petersburg, Oberför⸗ 
ſter Meßner aus Habelſchwert, Partikulier Lawrence aus Hull, Ober⸗ 
maſchinenmeiſter Biermann aus Koburg, Fabrikbeſitzer Graber aus 
Guſten, die Kaufleute Pieck und Michaelis aus Berlin, Heſſe aus 
Brandenburg, Fernbach aus Schneeberg, Horn aus Stettin Dänyer 
— zu Mendelſohn aus Stargardt, Zeller aus Paris, Pätzelt 
n aus Leipzig, Köhler aus Chemnitz, Jahn und Groß aus 
HOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſitzer Graf Bninski aus . 
blockt nebſt Frau aus Tunowo und v. Sarnen De a 
TILENER’E HOTEL GARNI. Die Kaufleute Selig aus Berlin, Weiß aus 
Steinberg, Died aus Wernigrode, Hoffmern aus Breslau, Sandmann 
aus Bremen und Stange aus Danzig, Mühlenbeſitzer Rübke aus Na⸗ 
— 4 0 Gutsbeſitzer Prowezynski aus Lwowko und Stanowski aus 

SCHWARZER ADLER. Bäckermeiſter Stock aus Bojanowo, die Gut 
Frau Wiekowska und Frau v. Wenſierska 55 Serafinowo, aan 
8 und v. Ozdowski aus Laboſzewo, v. Swintarsti aus Samorſzewo, 
v. Chrzanowski aus Stanislawowo, v. Krzyzanowski aus Dziecmiarki 
und Colle aus Jankowo, Wirthſchaftskommiſſarius Witteon aus Mech⸗ 
5 ne Gintrowicz nebft Frau aus But, Müller Gehre aus 

rankfurt. 
SEELIG’S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Die Kaufleute S 
Bu ger, > 1 aus 8 Gärtner Schl — 
„die Monteure Barow aus Stargard und 

Bürger Pietrowski aus Grätz. 8 . 


N Telegramme. 

Paris, 26. Oktober. „Etendard“ ſchreibt: Dänemark ent⸗ 
warf eine Depeſche, welche Preußen an die Ausführung des Prager 
Friedeusartikels, betreffend Rordſchleswig, direkt mahnt. 

Madrid, 26. Oktober. Der Miniſterrath ftellte ein Manifeft 
au die Nation feſt. Eine im Cirkus abgehaltene Verſammlung be⸗ 
ſchaͤftigte ſich mit den Vorbereitungen zu den Korteswahlen. Die 
Anerkennung der previſoriſchen Regierung Seitens Frankreichs, Eng⸗ 
lands und Portugals beſtätigt ſich. Der päpſtliche Nuntius ſoll den 
Wuunſch wegen Aufrechterhaltung guter Beziehungen mit Spanien zu 
erkennen gegeben haben. Die Junta von Barcelona ſandte zwei Mit⸗ 
glieder nach Madrid mit der Meldung, daß fie ſich nächſtens auflöſe. 


—,— 


Beilage.) 


251. Dienftag, 


Konkurs - Eröffnung, 


Königliches Kreisgericht zu Poſen, 
den 22. Oktober 1868, Nachmittags 6 Uhr. 

Ueber den Nachlaß des zu Berlin verſtor⸗ 
benen Partikuliers Mieczyslaw v. Wali⸗ 
görski aus Poſen iſt der gemeine Konkurs 
eröffnet. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Auktions⸗Kommiſſarius Rychlewski zu 
Poſen beſtellt. Die Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners werden aufgefordert, in dem 


auf den 9. November d. J. 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath 
Gaebler, im Inſtruktionszimmer Nr. 13. an« 
beraumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen 
Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, 3 oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel 
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 

12. November d. J. einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt 
ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkurs- 
maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere 
mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Ge ⸗ 
meinſchuldners haben von den in ihrem Befig 
befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zum 

20. November d. J. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For⸗ 
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 


auf den 3. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Kommiſſar, Kreisgerichtsrath Gaeb⸗ 

ler, im Inſtruktionszimmer zu erſcheinen. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 
zufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Fragis bei uns be» 
rechtigten auswärtigen 5 beftel- 
len und zu den Akten anzeigen. enjenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
der Juſtizrath Gierſch und die Rechtsanwaͤlte 

ilet, Guttmann und Mehring zu 

achwaltern vorgeſchlagen. 


Nolhwendiger Verkauf. 


Königliches Kreisgericht zu Poſen, 
Abtheilung für Civil⸗Prozeßſachen. 
Poſen, den 11. Juni 1868. 

Das dem Paul Olejniezak und deſſen 
Ehefrau Katharina geb. Lemierz gehörige, 
in dem Dorfe Garaſzewo unter Nr. 7. u. II. 
belegene Bauergut, abgeſchätzt auf 6781 Thlr. 
3 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Tape, ſoll 


am 7. Januar 1869, 


Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
8 nicht erſichtlichen Realforderung 
hre n aus den Kaufgeldern ſuchen, 
—— ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu 
melden. 


Notwendiger Verkauf. 


Königliches Kreisgericht zu Poſen, 
Abtheilung für Civil⸗Prozeßſachen. 
Poſen, den 11. Juni 1868. 

Die dem Wirth Valentin Mager und 
deſſen Ehefrau Barbara, geborenen Leit⸗ 
. gehörigen, in dem Dorfe Ratay unter 

r. 1. und 124. belegenen Bauergüter, zuſam⸗ 
men abgeſchätzt auf 6987 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. 
ufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
ratur einzuſehenden Tage, ſollen 


am 7. Januar 1869, 


Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, 
Bann ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu 
melden. 


Den Wirth Wawrzyn und Michalina 
geb. Dutkiewicz, Nawroth ſchen Eheleuten 
zu Wymyslowo iſt ein von dem Wirth 
Eugen Krantz aus Zabno am 13. Ja- 
nuar 1865 zu Trzemeſzuo an die Ordre der 
Michalina Duttiewicz (letzt verehelichten 
Nawroth) über 260 Thlr. ausgeſtellter, am 
13. Januar 1866 zahlbar geweſener trockener 
Wechſel, worauf die Zahlung von 55 Thlrn. 
vermerkt war, im Oktober 1867 verloren ge⸗ 

angen. Der unbekannte Inhaber dieſes Wech⸗ 
ſels wird aufgefordert, denſelben ſpäteſtens in 
dem Termine 


den 25. Mai 1869, 


Vormittags 11 Uhr, 
dem unterzeichneten Gerichte vorzulegen, ande» 
rerſeits der Wechſel für kraftlos erklärt wer⸗ 
den foll. 
Tremeſzuo, den 14. September 1868. 
Königliches Kreisgericht. 
Erſte Abtheilung. 


Beilage zur Poſener Zeitung. 
PROSPECTUS. 


Fundirtes Landständisch garantirtes 


Staats-Anlchen des Großfürſſenthums Finnland, 


die Vereinsbank a 
hle 9g. Co. | in Hamburg 
und 


27. Oktober 1868. 


Herren Haller Sö 


Herren von Erlanger g. Söhne in Frankfurt a. I. 
im Gesammtbetrage von 


240,000 Stück Prämien-Obligationen, jede & 10 Thaler Preussisch Courant, eingetheilt i 
12,000 Serien von je 20 Stück. 8 


Mit Sanction Seiner Majestät des Kaisers ven Russland, Grossfürsten von Finnland, hat der Kaiserliche Senat des Grossfü i i i 

3 : ö te 1 

nach Allerhöchster Genehmigung, behufs der Kosten des von Allerhöchstdenselben befohlenen Baues einer Eisenbahn von dee Station Rirhimaki 5 "der Behn Restagtus: 

Tavastehus nach St. Petersburg abgeschlossenen 6procentigen Anleihe zurückgezogen, und sich laut Vertrag vom 5. September mit den Contrahenten über die Bedingungen 

geeinigt, rei e e nn Prämien-Obligationen zu Zehn Thaler eingeteilt ist, emittirt werden soll. 2 

esen f - ionen sind 50,000 Stu i i 

Uu zur Gan ichen Buhstripkion aufgelegt und zwar ück für das Inland reservirt. Der Rest von 190,000 Prämien-Obligationen wird hier- 

am 27. October dieses Jahres von Morgens 9 bis 12 Uhr: 


in Hamburg bei der Vereinsbank und bei den Herren Haller Söhle & Oo., 
in Berlin bei den Herren Moritz Güterbock & Co., 
in Hannover bei Herrn M. J. Frensdorf, 
in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt, 
in Kopenhagen bei den Herren D. B. Adler & Co., 
in Stuttgart bei den Herren Gebrüder Benedict, 
in Breslau bei den Herren Oppenheim & Schweitzer, 
in Frankfurt a. M. bei den Herren von Erlanger & Söhne, 
in Kiel bei der Vereinsbank. 
Anmeldungen zu Zeichnungen werden jedoch schon von heute an bei allen Stellen entgegengenommen und sind dieselben mit einer Caution von 10 pOt. des 


Betra i i i j : ; 5 ‚mi 
Fa Seller Pre oder in Werthpapieren zu begleiten. Uebersteigt die Summe der Anmel jungen die Gesammtsumme der Emission, so findet verhältnissmässige 


EIER 71 1 Beträge sind vom 2. bis 6. November bei den Zeichnungsstellen einzuzahlen gegen Interim - Certificate, welche über 5, 10 und 50 Stück aus- 


Diese Interim- Certificate werden nach Erscheinen der Original-Prämien-Obligationen, welches contractlich innerhalb zwei Monaten zu erwarten ist spesenfrei 
RT s 6 | bei den Zeichnungsstellen 
umgetauscht, jedoch werden schon vorher von der Regierung des Grossfürstenthums Finnland Interi ine ü : N 
fertigt und können auch diese sofort nach Erscheinen 855 1 Betrag r o vn. ‚nf 
en ist auf B/ Thaler Preussisch Courant für jede Prämien-Obligation von 10 Thaler festgesetzt. 
ie Heimzahlung dieser Obligationen erfolgt nach M. be des untenstehenden Ti i ; ; 0 
W eee eg * ee. 15 g aassga es untenstehenden Tilgungsplans. Die Auszahlung erfolgt kostenfrei jedesmal drei Monate nach 
und zwar in Hamburg bei den Herren Haller Söhle & Co. 
oder in Frankfurt a. M. bei den Herren von Erlanger & Söhne. 
: Die Ziehungen geschehen zu Helsingfors in Ge t der Repräsentanten d leih i i idi 
edesmal am 1. Februar und |. Fe die 955 Mane 8e Be V 


rankfurt a. M., Stuttgart und He 
Bevollmächtigte beizuwohnen. 


0 £ ] und zwar die der Serien 
U J. Mai und 1. November. Die gezogenen Serien und Nummern werden i i 
singfors sofort bekannt gemacht. Die Contrahenten sind befugt, den Ziehungen persönlich oder auch 1 1 


Verloosungs-Plan 


des aus 240,000 Prämien-Obligationen, zu Zehn Thaler jede, eingetheilt in 12,000 Serien zu 20 Stück b | 
u i N 5 ; 4 este- 
henden, fundirten, landständisch garantirten Staats-Anlehens des &rossfürstenthums Finnland, 


Recapitulation. 


1 17 * von 1869 bis 1873 Ziehungen von 1874 bis 1878 85 | 
er Serien am 1. Februar der Serien am 1, August der Serien am 1. Februar der Serien am I. August i 2 S | Total, 
der au 11 15 Sn der 1 Be 5 der Nummern am Il. Mai der Nummern am 1. Novbr. Von bis 3 E S | 
1 r. 50000 15 Tul, 2500 10 Thlr. 40000 | la Thir. 20000 5 ©, Stück 
15 „ 0% 0 „ 2 „ 2500 15 „ 800 % 400 „ 2900 — 
3, 500 „ 1500 12, 10 „ 1290 5 „ 300 „ 1500 10 „ 120 „ 1200 . * 
. 1 „ 0 20 „ 50 „ 1900 12 60 720 31, 50 „ 1550 [ 1869 4 73 5 5 200 1000 
190 „ 10 „ 1900 2750 „ 10 „ 27500 1180 „ 11 „ 12980 20950 „ 11 „ 32450 g | 
200 60000 2800 60000 1200 60000 | "3000 — 60000 5 2800 14000 
Ziehungen von 1879 bis 1883 | iehungen von 1884 bis 188 ; 
der Serien am I. Februar der Serien am I. August | der Serien am I. Februar der Serien am 1. August 1874 4 785 5 
der r * Mai der 1 25 rn || der Nummern am 1. Mai der Nummern am 1. Novbr. | Tun 
I 5 re | i ä 5 ns : a Thlr. 25000 la Thlr. 10000 \ 5 3000 15000 
0 „ „ 7 be 
2% 600 „ 120 3% 1000 „ 3000 15 „ 400 10% 200 „ 2000 | 
| * ” U 57 
% % „ e e , | e e 10000 
1985 „ 12 „ 23820 20935 „ 12 „ 35220 2455 12 „ 28490 3400 12 „ 40800 
2000 60000 3000 60000 || 2500 60000 | 3500. "50000 53000) 15000 
Tehungen von 1556 bis 1500 , Ziehungen von 1591 bis 189 — 1884 à 85 2| 2 
der Serien am 1. Februar der Serien am I. August der Serien am 1, Februar der Serien am J. August 2500 5000 
der Damm ms 1590 1 der Nummern am 1. Novbr. der Nummern am ]. Mai der Nummern am I. Noybr. 
1ä Thür. 15000 13 Tir. 10000 10 Thlr. 15000 lä Thir. 10000 23500 7000 
4, 60 „ 2400 16, 200 „ 2200 8, 300 „ 2400 % 30 „ 900 1886 3 
„ 300 „ 1800 14a „ 150 „ẽ 2100 15 „ 100 „ 1500 e a 8 553200 16000 
F 18 „, 100 „ 1800 25 „ 50 „ 1250 12 „, 100 „ 1200 
en | ma e e 00 53500 17500 
300 60000 3600 60000 
_____#liehungen von 1596 bis 1905 “ Ziehungen von 1906, 1907, 1908 1891 a 95 5 53000 15000 
Der 771 am |, 2 ’ 3 Serien am J. 1 8 5 am l. Februar | der Serien am J. August 
er Nummern am 1. Mai er Nummern am 1. Noybr. er Nummern am I. Mai der Nummer 1. br. 5 3600 8000 
f a Thlr. 0 a Thlr. — | i a Thlr. 15000 la £ hr. 10000 1 . 
2, 500 „ 1000 FF 8 um | 5 1 2000 [1896 à 1905 10 203500 70000 
„ 160 „ 1650 40 % 50 „ 2000 4, 120 „ 480 10 % 0 „ 0 
. „ 180 50 „ 40 2000 10 % 100 „ 1000 64,,ũQẽn?50 „ 3200 1906 4 8 3 
En 57715 8000 u „ 13 „ 44200 || 2980, 14 „ 41720 2900 „ 14 „ 40600 6 3000 18000 
60000 3000 60000 3000 60000 2500 5000 
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Nothwendiger Verkauf. Sprzedaz_konieczua, 
Königl. Kreisgerihts-Kommiffion | Krölewskiego Sadu ‚powiatowego 
zu Schwerin a. W. Komisya II. 


Wiener 
Prager 
Stiefel⸗ 
Lager. 


Bau: 
en a \ der 

nebſt Hypothe 

Regiſtratur un 


fol 
am 13. Mai 1869 e 
Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


ich, da nur per Cassa Pra wird, keine Konkurrenz zu ſcheuen 
ranz Caldarola, 

PPP 

Bauholz: Verkauf. 

Im Pietrzykower Walde bei Peyſern, hart au der preußiſchen Grenze bei Bor- 


kowo und Gorazdowo, werden kieferne und eichene 2 zu billigen aber feſten 
Preiſen durch den Förſter Trapezyn ski täglich verkauft. 


Holz⸗Verkauf. Der Bockverkauf 


= d er er 3: 
aten teuer; 
Faehnrich nalezgca, aa zu Koftegän zur Sicherheit niedergelegt haben, 


a Ä A 948 werden zum Bieten zugelaſſen werden. Die 
n ge a sen abe 9821 Pachtbedingungen können lol bei uns, wie 


2 P N „e Jauch bei der Steuer; Re, u Koſtrzyn von N „ki in 3 

e . DET“ GIER tovat Begtetti 
’ ; straturze naszego sadu, ma by6 werden . Kiefern-und Ei DN Höher hf dem Stamme Stammſchä ſerei beginnt wiederum 

am 14. Januar 1869 dnia 14 Stycznia 1869 Pogorzelice, den 23. Oktober 1868. 

* g 290 = * 

Vormittags 11 uhr, rasa pbluaa Ferne: Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


Man ei din Meift 9 55 1091 den ſmſam 1. November c, 
termine bekannt zu machenden Bedingungen 6 
an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. N nie . o go. et verkauft werden. Dom. Nieder -Heyersdorf 
ichtoſt w miejscu zwyklöm posiedzen sadowych Bau: ꝛc Holz⸗Auktion 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy- |sprzedatia. Er 5 We Send 
4 + 7 1 


Zu dieſem Zwack wird ein Lieltätions⸗Terminſbei Schlichtingsheim, Bahnſtation 
is dengel en en. be | Wiersyile, ktörzp dl een , g, 2 dre e e e aan enge am 10. November d. J., Frauſtadt. 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha- nieckgzüiacej sie zksiegi hipotecznej, zaspo-| 1999, pon 1 lien 2 rüh 10 uhr a Bom? 5 
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei uns zu melden. kojenig z ceny kupna poszukujg;, winni sief der neuen evangeliſchen Kirche (Berleſin Ort und Sele in Walze Ralıfaben und 5 * 11 
Schwerin a. W., den 11. Juni 1868. 8 swojg pretensya do nas zglosid, nerſtraße) Baishölzer verſchiedener Länge undes werden Kaufliebhaber zu dieſem Termine mit IF Bock aus der Herzoglich An alti 
* Tl Skwierzyna n. W., dnia II. Czerwea 1868. Starte Darunter Balten von ehr guter Quader Bemerkung eingeladen, vaß der Wadwarſer[ W A schen Stammfhäferet Feaßdorf 


= Hm ehr - 7 — 1 77 2 12 6 lität, f " i 
Möthidendiger Vekkällf. r , ai. abrAle Werteufspargeen gr] Sorte 


Br ; . ; j : im hieſigen Kämmereihofe hinter den i x 
Königl. Kreisgericht I. Abtheilung Krol. Sad powiatowy, Wydzial I. Ideuen Brotbänken, für e das fal. Pe EN 1 85 
zu Samter, wsSzamotutsch, ahgereir Vereins zur Verbeſſerung der Pferde“ ac: Die Forſtverwalt 

2 den 20 Jult 188. Werdener . 80li ae le bod lesbes Zu sim Seb e 1 l eee ee 
„Das dent Gütsbeſizer elugnuſt Praetel Nieruchomose n Sekowwke pod liczba3. n iu fentlic gegen gleig ‚.g In meiner hiefigen 
hät zu Sete he. 3. alten ene pokozona, nalezgca do wlasciciela Augu- ] baare Zahlung dene en 1 OGeigitat ehretti⸗ 2 4 
Ant, abgeihägt auf 14,190 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. sin Pirmetel, oszacowana na 14,190 tal, Wen ee e ame Das Dominium Orlowo b. Ino⸗ 
zufolge der wa brake und 9 — 3 2 e niglicher Auktions. Kommiſſarius. * Se eerde wraclaw verkauft 180 Stück Serätge 
ind i i n Tage, ſoll] = e beginnt der Berk impf- i * 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tage, foll 7 Ein Ga e ter guchtböcke e ſunde, wollreiche und große zuchtfähige 
G. Rybno bei Aenne, PM Mutterſchafe. 
u — i Bock⸗ Verkauf. 
Auf dem Dom. Gabel, 


Ira dnia 20. Kwietnia] 76 . 5 De Ren 
Ana i en ein i tärei rte des Krelſes 
am >. bil „1869, dnia 28. Kwietnia 1869. : Speratt I alt feier Hand dei 2000 Ze 
x 7 5 
Guhrauer Kreiſes, Bahn⸗ 
g Station Bojanowo, fchen 


przedpoludniem ogodziniell. 

w miejscu zwyklych posiedzeii sydowych dere er 2 * 10,000 niederzu⸗ 
auch dieſes Jahr Original⸗Negretti⸗ 
Widder aus der berühmten Heerde 


sprzedana. 

Wierzyciele, ktörzy wagledem jakoweéj legen in der Exped der Poſener Zeitung. 
Greſſe in Mecklenburg, vom 20. d. M. 
ab, zum Verkauf. 


realnéj pretensyi,'ktöra sig 2 ksiegi hipo+ 
a- tecznéj nie Wykazuje i z ceny küpha.swe 
a- Zäspokojenia . majg sig 2 swemi 
pretensyami przed sddem subhastacyjnym 
2glosic. b 
Der Bockverkauf in meiner Ne⸗ In le Nan ede el cher 
gretti⸗Vollblut⸗Heerde zu Parskoſ tende d den eh Fasten jun- 
bei Altboyen beginnt am 1. Novem- gen Bärenfeile, die ſelten ſo zu fin« 
ber. Wagen auf Beſtellung amjden find, erhalten. 
Bahnhof. Poſen, den 22. Oktober 1868. 
Freiherr v. Gersdorf. W. Laudon. 
an  Bambouillet-Bodi-Anktion 
am 15. November e., Vorm. 10 Uhr, findet auf 
dem Dom. Ehwalkowo, 5 M. Chauſſee von Poſen 
die erſte Ramb.⸗Bock⸗ Auktion ſtatt über 16 Voll⸗ und 
12 Halbblut⸗Böcke m von Negretti⸗Müttern). Zucht⸗ 
richtung: möglichſte Körpergröße und größter Wollreich⸗ 
thum. Abſtammungs⸗Verzeichniſſe werden auf Wunſch 


Es wird eine Reſtauration oder ven zu fau- 
fen oder zu pachten geſucht. Gefällige Offerten 
werden unter 4. 2. 43. poste restante 
Neuſtadt a. W., Provinz Poſen, fran ko 
erheten. 

6000 5 5 5 ſind zu verborgen. Antwort 
erfolgt auf Brieſe M. . poste restante zu 
Grätz. i >” 


Meine feit über 30 Jahren geſammelten 
Erfahrungen, Magenkrampf, Unter-, 
leibsbeſchwerden, Bec Scro · 
pheln, offene Wunden, heumatis» 
mus, Gicht, Epilepfie, Bandwurm, 
Syphilis und andere Krankheiten, welche 
aus dem verdorbenen Blute entſpringen, 
gründlich zu heilen, theile ich auf fran⸗ 
kirte Anforderungen unentgeldlich, 
mündlich und ſchriftlich, mit und follte 
kein Kranker die Hoffnung aufgeben, ge⸗ 
heilt zu werden, ohne ſich vorher mit mei⸗ 
ner Heilmethode bekannt gemacht zu haben. 

Louis Wundram, Profeſſor 
in Bückeburg, Schaumburg Lippe. 


werden. 
auf 


wei u) 05 
vo e Gaebe d — EETTERE zugeſandt. 

ler, im eeihtsgimmer anberaumten Termine n Die Preſthefe⸗ Fabrikation u — En e ul 1 — — 
ihre Erkl ingen und Vorſchläge über die Bei⸗ { Y 9900 4 F Brennerei oder! Der erſte Wi 5 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beftellung ohne Brauerel (ein Pfund lommt auff erſte ie: 
eines anderen einftweiligen Verwalters abzu⸗ ſchwebt. 2—2½ Sgr.) lehre ich praktiſch Die 


ner Schuh⸗ 
und Stiefel⸗ 


geben. 
„Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et. 
was a Gel vieren oder anderen Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche] Die Inhaber von Rentenbriefen der Provinz 
ihm etſdas verſchulden, wird aufgegeben, nichts] Poſen werden hiermit in Kenntniß geſetzt, daß 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel, die Auslooſung der gefeglich zum 1. April 1869 
mehr van dem Befige der Gegen de bis einzulöſenden und die Vernichtung der auf 
sum 9. November e. einschließlich Grund bisheriger Kündigungen eingelöften 
— ericht oder oh nn ar el Rentenbriefe 
Anzeige zu machen un es, mit Vorbehalt 
ber mai en Rechte, ebendahin zur Anf am 12. November &, 
maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit Vormittags 9 Uhr, 
den elben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein- in unſerem Geſchafts Lokale ſtattfinden wird, 
ſchuldners haben von den in Ton Beſitz be-] demnächſt aber Bekanntmachungen der gezoge 


in meiner Fabrik. Carl Wenige | 
in Aruſtadt. 


Bekanntmachung. Wüſche 1 abrik, | 
Lager Bazar vn . 
von Same Tiſch· und 8. Tucholski, 
Bettzeug | Wilhelmſtr. 10., 


Nobert Schmidt ZN empfiehlt ſeine aner⸗ 


kannt dauerhaft 


* 5 ee und Putzmacherin em, 
Philipp Werner, 


n Tomezak, 
Li Ziegengaſſe Nr. 39. 
Vorzüglich ſchöne, friſche, grüne 
Napskuchen offerirt billigſt } 
Friedrichsſtraße 32. 
Holzlohlen 


findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. knen Nummern und Apoints, ſowte der vernich⸗ R e 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche anſteten Rentenbrief⸗ Betrage erlaſſen werden follen. werden Graben Nr. 12 B. pro Häuſſcheſfe (vorm. Anton Schmidt), . gearbeiteten 
die Maſſe Anfpeihe als Kaner Königl. Direktion der Rentenbank 6 Sgr verkauft. 5 f 2 Waaren zu mä⸗ 
machen wollen, hierdurch aufgeforbett, Ihre Bin. für die Provinz Poſen Di t ö Foſen, Pork 8s. igen Preisen. 
prüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein 8 ö fe 3 4 üngerverpach ung e liefert komplette Ausſtattungen ſtigen Preiſen. 


oder nicht) wit dem dafür verlangten Vorrecht bis 1 = 
zum 16. November c. einſchließlich Bekanntmachung. 
bei unz schriftlich oder zu Protokoll anzumelden] Die unterzeichnete Poſtanſtalt wuͤnſcht einen 
und demnächſt ace e der ſämmtlichen, n anzukaufen und wird daher 


im Kantorowi Gaſtho oſen = 0 75 ll 
Schrobtafr. 7. —.— 4 1850 W ſowie einzelne Gegenſtände in Reparaturen jeder Art, ſo⸗ 
Mittwoch den IS ſolider Waare, zu den bil: wie auswärtige Au trü 
; H Pi 28. d. M. bringe 9 * 8 5 2 Fr wür 9 fträge wer⸗ 
1 Ib d Friſt eldeten For ⸗ t, i ö l N 5 — 5 
Waden, tende nach Benden pur Befelung|erei in Beige eines in nad gutem Bufande * el: ligſten feften Nubnkpreſen. den pünktlichſt beſorgt 


des definitiven Wermaltungs-Perlonals ſich befindlichen disponiblen Kariols fein follte, feinen T Mir . nr 1 a 
auf den 28. November c. Ian die unterzeichnete Adreſſe unter gleichzeitiger e e in 2 = Filzhüte für Damen, 


Angabe des Preiſes ſolches mitzutheilen. m ; 

Vormittags 11 uhr 8 3 4 

vor dem Kommiſſar, Kreisgerichtsrath Gaeb⸗ Koſten, den 23. Ottober 1868. Kühe nebſt K wagen, möglichſt mit Federn, jo wie ein aher 
in Keilers Hötel zum Verkauf. Küchenſpind u. ein altes Schreibpult 


ler, im Gerichtszimmer zu erſcheinen. Poſt⸗Expedition. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, Heber. J. Hlakovo, Viehhändler. Iden zu kaufen geſ. Off. erb. sub M. MI. I. d. Exp. I. Hanse, Strohhu 


1 Ein gebrauchter, ftarte, viercäbeiger Sand. A runde, a Stück 4 Sgr. 
Hut⸗Fagons, Gapatiförmig a Bb. 258, 
er-] Filzhuͤte werden moderniſirt und gefärbt. 
Habe, St. W 


artin 78. 


7 
Frankfurter Lott.-Loose, 


Yu Ya, 


Yar ar 


Petroleum⸗ 
Lampen 


in großer Auswahl, 


fabrik von A. 


. 44 einem anderen 
Kaiſerſtr. 44. 


ſchen Sprache mac im tee d 
von 10 bis 12 Pferdekraft nebſt Keſſel, Vor⸗½1% ½½ ½4, am billigſten bei H. Borchard, Fand dm ie geübt, der auch bereits Kat 


eine ähnliche Stellung, oder auch in irgend 


Gefällige Adreſſen werden erbeten franko 
unter Chiffre 1 #2. poste restante Meſeritz. 


Diverſe Jahrgänge. 


Gartenlaube, Ueber Land und 
Meer, Weſtermann, Romanzei⸗ 
tung, Hausfrennd, illuſtrirteZei⸗ 
tung, Morgenblatt, Muſeum, 
Grenzboten u. ſ. w. u. ſ. w., ſind in ſau⸗ 


üreau eines Rechts⸗Anwalts in 


Büreau. 


jo wie Tampen, i renale Barlir 
Glocken, Cylinder 0. Wittholz, Ber lin, 
und Hochte empfiehlt Speelaliss har Wanch- u. Wring- 
zu billigen Preiſen [maschinen aller Arten, Mangel- 
maschinen, Tafelwaagen, De- 


Zu erfragen 


Ein unverheir, Kutſcher, der polniſchen und 
deutſchen Sprache mächtig, mit den beſten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, 30 Jahr alt, ſucht eine Stelle 
zum ſofortigen Antritt oder zum 1. Januar. 


beren Exemplaren und billig abzulaſſen bei 


Louis Türk, 


St. Martin 61565. im Hofe bei Wilhelmsplatz 4. 


W. Chrzanowski, eimalwangen. I. Markt- und Breslauerſtraßen Ecke Mappe. 
Neueſtraße. Emser der gro 6 E ckladen N 
ee 1 i e f 
Mineralwasser. |... .. Waere 
A. Hoffmann, Niederlage der laut 'wa des Geh. 80 Venen Eid care 12 n 


Empfehle mein großes Lager von gut einge-[ratbes Prof, Dr. Freſenius in Wiesbaden 
Khofenm Lefauche „Doppelſlinten und mit dem „Krähnchen!“ identischen 
Büchsflinten, Sandnadel:, Schnell⸗ Auguſta⸗Felſenquelle 
lade s, verbefferte Taucaſter⸗, Central⸗ bei Herrn ; 
ſeuer⸗ und gewöhnliche Doppelſlinten,, Apotheker Elsner in Poſen 


ür deren Güte ich garantire. u x 
h Alte Gewehre werden beim Kauf angenom- für Stadt u. Reg. Bez. Poſen. 
men. — Patronen jeder Art, ſowie alle Arten Die Adminiſtration 
Jagd⸗Utenſilien find bei mir zu haben. | der Em fer Selfen que (len. 
Herrn L. W. Egers in Breslau, Erfinder des Schleſ. Sende e 
Gnadenfrei, den 11. Mai 1868. 


Geehrter Herr! Ihr vortrefflicher Fenchelhonig iſt mir bereits ſo zum bewährten und 
unentbehrlichen Hausmittel geworden, daß ich ihn nicht gern ausgehen laſſe. Ich erſuche 
Sie daher um eine gefällige neue Zuſendung von 20 Flaſchen prim. Qualität, da ich auch bei den 
Zöglingen des unter meiner Leitung ſtehenden Inſtituts ihn öfters mit beſtem Erfolge in An 
wendung bringe. Nehmen Sie die Verſicherung der beſonderen Werthſchätzung Ihres ſehr er⸗ 
gebenen Paul Nitſchmann, Inſpektor der Erziehungs⸗Anſtalt. 


Der Schleſiſche Fenchelhonig⸗Extrakt von L. W. Egers in Breslau ſollte in keiner Familie 
als Hausmittel fehlen, da er ſowohl bei Hals und Bruſtleiden, Huſten, Heiſerkeit, Katarrhen 
ꝛc., als auch gegen Verſtopfung und andere Beſchwerden auffallend wirkſam iſt. Er iſt 
nur allein echt zu haben bei Ssmalie Weultke in Poſen, Waſſerſtraße Nr. 8 /9., 
Samuel Pulvermacher in Gneſen, G. 8. Schubert in Liſſa, Mo- 
ritz Husse in Schmiegel, J. . Salinger in Czarnikau, Emil Ste- 
vert in Schrimm. N 


1. Jan 7 vermiethen. 
jagt die Expedition dieſer Zeitung. 


Magazinſtraße 3., neben Sterns Hotel, 
iſt ſofort oder vom J. November ein elegant 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

Näheres daſelbſt FI Be EEE 

Neueſtraße 5. im erſten Stock 2 Zimmer zu 
vermiethen. . Hude Co. 

Eine eleg. Stube im 2. Stock mit oder ohne 
Möb. zu perm Sandſtraße Ar. S888. 

Ein junger Mann, der polniſch und deutſch 


zu legitimiren. 


Branntweinen eignet, findet zum 1. Januar 
oder auch bald, bei uns ein Unterkommen. 
Gebrüder Reisner 

Die erste WERE] Hamburger „koſcher“ Fleiſch St Satan une Sue Ss 

ö x „ verſicherung ſucht unter der Adreſſe 4. 22.17. 
der Poſener Zeitungs. Expedition einen mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen ausgerüſteten Lehr⸗ 
ling zum ſofortigen Antritt. 


Annonce. 
Damenſchneider⸗Mädchen, in feiner 
Konfektion geübt, welche nach Breslau bei gutem 
Lohn in Arbeit treten wollen, werden geſucht be 


Sendung Strassb. Gänse- waaren, . Rabbinat anerkannt, empfiehlt 


leber-Trüffel-Pasteten in F. Fromm, eas 
W Frische fette 


Terrinen empfing ur, 
Kieler Sprotten u. Speck- 


EE 


U 
um Zahlen, Namen, Wörter, Erzählungen, Gedichte, Anekdoten ꝛc. leicht und 
Zu haben in allen Buchhandlungen kel in Poſen namentlich bei 


Am 24. d. M. ſind in Obra zwei braune 
Stuten (beide mit Bläſſe, eine linke Hinter ⸗ 
feſſel weiß) angehalten worden; dieſelben be⸗ 
fanden ſich an einem zum Kalkfahren benutzten f 
Wagen, ohne Aufſicht. h b ; 
thümer hat ſich beim Schulzen Vowaeckä SE * in 4 Akten von Proch. 


4 ſtellv. Diſtrikts⸗ 


Ein großer ſchwarzer Hund -der 


ſpricht und der ſich zum Reiſegeſchaft mit] hat ſich eingefunden 
5 * 


N. 28. X. A 7. J. III. & M C. 
Orcheſter-Verein. 
Dienftag den 27., Abends 8 Uhr: 

Uebungsſtunde in der königl. Lcuiſenſchule, 

Treppe hoch. 


Familien: Nachrichten. 
Als Verlobte empfehlen ſich 
0 


Aale ee 
Polen. 


Die Gedächtnißkunſt 


oder 
praktiſche Anleitung, in kurzer Zeit 
ein vorzügliches Gedächtniß zu erlangen 


bleibend zu merken ꝛc. 


Von Dr. Herm. Kaltſchmid. 
rn ug 


. * 9 Markt 85. 


Stadtthealer in Boten. 


Montag den 26. Oktober bleib die Bühne ge- 


egen d 
Der unbekannte Eigen- ienftag den 27. Okt. Der en 
n 


IWessling 


ling, 
Kommifjarius. 


. rin: noyill; 2 
ene, Volksgarten-Saal. 
Heute Montag den 26. Oktober: 
Großes Konzert 
von der ganzen Kapelle des 6. Regiments unter 
der Direktion des Kapellmeiſters Herrn 


ww. Appold. 
Entrée 2½ Sgr. Familienbillets zu 3 Perſo⸗ 
nen d Sgr. Anfang 7 Uhr. 
; Emil FPauber. 


ronkerſtraße 
endttandt, Tapezierer. 


Der Vorſtand. ö f 

a I Poksgarten- Saal, 

Mittwoch den 28. Oktober 1868 
Abends 7½ Uhr, 


. ss, Damenſchneider, Stockgaſſe 18 
Reiſekoſten werden erftartet. 


von vorzüglich ſchͤner Qualität verkauft 
billigſt 


Jacob Appel, bücklinge empling 
Jacob Appel, 


Wilhelmsstrasse 9. 


I. Sinfonie-Concert. 
| FROERAUM. 


1) Ouverture z. Op.: „Don Juan“ von 


Roggen⸗ (Null) Mehl 
Großer 


die Untermühle zu Hwinsk. 


— Kräftigen und ſchönſchmeckenden, in England 5 ’ ehnisch, Vorwerksbeſitzer lauer mit 
. Mir beliebten Viktoria⸗Thee, a Pfund II E 1 uu in Lußrowo, Kreis Koſten. [Lieutenant im 
2 Thlr ad 


empfiehlt 
. V. Piotrowsks, Hotel du Nord. 


Für einen Thaler 
Poſt⸗ Einzahlung verſenden wir > 
15 Stu Frankfurter Bratwürſte, 
delikate Waare I. Qualität, für 5 Thlr. 80 
Stück, 10 Thlr. 170 Stäck. 
Zerauner  Hunz 
in Frankfurt a. M. 


ſeine 1 durch Atteſte ausweiſen kann, 
findet ſofort eine Stellung. 


Cigarren ı. Hauch: 
tabafen 
zu außergewöhnlich bil- 
ligen Breiſen bei 
Isidor Cohn, 


200 Stück friſch geſchoſſene Hafen 
treffen morgen per Eilgut ein bei 
id B Cigarren⸗Import⸗Lager, 


Isidor Busch, Aerlinerſr. it. inen Lehrling wünſht 


Sapiehaplatz 2. 8 ＋ 2 
K K e 1 5 | 1 ucho u 
Die Konditorei u. Wein⸗Großhandlung eee 
von A. Pfitzner am Markt Lin Lehrling, ag 
empfiehlt zur bevorftehenden Winterfaifon ihr bedeutendes Lager von perſönlich eingekauften moſaiſcher Religion, der gut polnisch 
Ober⸗Ungar⸗Weinen, vom leichten Tiſchwein bis zum ſchwerſten Tokayer aus den besten] ſpricht, findet zum fofortigen Ankritt in 
Jahrgängen. Das Lager von echten Bertegur⸗ Welse bietet eine bedeutende Auswahl,] meinem Kolonial- und Farbewaaren⸗Ge⸗ 
von welchen ſich die 64er Weine auszeichnen. ſchäft eine Stelle. 
Bei Abnahme von Dutzend-Flaſchen werden En- gros- Preiſe berechnet. J. Blumenthal in Poſen. 
Die beſten Marken Champagner, Rhein⸗ und Moſelweine, ſpaniſche und weiße 


ranzweine, Cognaes und feine Liqueure zu den ſolideſten Preiſen. 
t. ofen, im Oktober 1868. f l . 


Krauſe in 


C. Meyer, 


Far mein Eſſengeſchaft ſuche ſch ſofort einen 
jüdiſchen Lehrling aus anftändiger Familte mit 
guten Schulkenntmiſſen. 


Dav d Reisner, 


Ein Wirthſchafts⸗Inſpektor, 8 J. beim 
Fach, aus anſtändiger Familie, evang., der poln. 
Sprache mächtig, ſucht zu Neujahr ſelbſtſt. Stel⸗ 
lung oder die eines erſten Beamten unter ſolid 
Bedingungen. Gef. Off. werden unter 8, . 
poste restante Miecisko erbeten. 

Ein gebildeter Braumeiſter, unverheir 
30 Jahr alt, in feinem Fach tüchtig u. erfahren, 
mit Ober⸗ und Untergährung wohl vertraut; 
wünſcht, zur jetzt beginnenden Brauperiode, ein 
4. Gute A 


heute ab 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Direkte Dampfſchifffahrt nach 


Havana und New: Orleans, 


Hävre anlaufend, 
| von Hamburg 
Dampfſchiff Bavaria. am 1. November ovember 
r . Teutonia. . am 1. December „4. December 
und ferner am 31. December, 1. Februar und 1. März 1869, 
Vaſſapreis nach Havana oder New- Orleans: 
Erſte Kajüte Pr. Ext. Thlr. 200. Zweite Kajüte Pr. Ext. Thlr. 150. Zwiſchendeck 
Pr. Ert. Thlr. 55. 


Fis 


von Hävre 


ehe brot. 


wozu ergebenſt 


—IFritz men mit Fräul. Johanna 


Anton Rubinstein, 


Billets zu nummerirten Sitzplätzen a 1 Thlr. ſind von 


chers. ust. _ 
Dienſtag den 27. d. M.: Große end: 
Wies von Hühnern, Eis⸗ 
Pötelzungen, Pökelſchnau 

und Ohren, n ü 
Rinderbraten nebſt Tanztränzchen, 


Mozart. 
2) Nachruf an C. M. v. Weber von 
m. Bach. 
3) Andante religioso von Aubinſtein. 
4) Ouverture „dug Blas“ v. Mendels- 
ohn. 04 
5) Sinfonie En-dur (Schwanen⸗ 
gefang) von Mozart. 
5 Billets für 15 Sgr. zu allen Sin- 
fonie-Konzerten gültig, ſind zu haben in 


der Hof⸗Muſithandlung der Herren 
Bote & G. Bock. 


Rauchen it nicht geſtattet. 


Bazar- 
Sonnabend den 7. November 1868 


CONCERT, 


gegeben von 


K. K. Hoſpianiſt. 


Das Programm bringen die nächſten Zeitungen. 


zu haben in der Hof⸗Mufikalienhandlung der Herren 
Ed. Bote & G. Bock, 

Wilhelmſtraße Nr. 21. 

Kaſſenpreis: 1 Thlr. 15 Sgr. 


Eine heie Sendung ſehr 
feines Kulmbacher Export⸗ 


ler empfing und empfiehlt 


Alben 


In 
änſebraten und Pökel⸗ 


einladet 


H. Fischer. 


Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Millers Nach⸗ 
folger, Hamburg, ſowie bei dem zur Schließung der Verträge für vorſteh. Schiffe 
allein konzeſſ. General⸗Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtr. 1. u. Louiſenplatz 7. 


bisherige ſelbſtſtänd G5 


Stettin, den 26. Oktober 1868. (Marcuse & Maas.) 


Heute Montag 


friſche Wurſt mit Schmorkohl. 
E. Cierpka, 
im Hauſe des Herrn Kaufmann Appel. 


zum Abendbrat: . 6. "Wolf. 


Bergſtr 


4 


— — — — — —— —ů — ͤͤäũK 8 ᷑ ̃ ————— ñ— — — — — — —-— .' O. ' — — —— St — — 
do. 4% Stadt⸗ Obligationen —, do. 5% Stadt⸗Obligationen 98} Br., poln. 


hörten: Telegramme. 


Not. v. 24 Not. v. 24. 
Weizen, ſtill. Rüböl, unverändert. 
Abr. d. „ ae Teer ia 9 9 
Novb r. 70 | 70 | April⸗Mai 1869. 9 9 
Frühjahr 1869... 672 | 68 Spiritus, feſt. 
oggen, behauptet. Bin 17 175 
Bis zum Schluß der Beitung if das Berliner Börfen- Telegramm nicht Fab... bt l Kale 18s. 16 10 
f eingeisoffen. Brühlahr 1869... 51 | dl ae 


Pörſe zu Poſen 
am 26, Oktober 1868. 


Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 844 Gd., do. Rentenbriefe 88 
Gd., do. 5% Provinzial Obligationen —, do. 5% Kreis-Obligationen —, 


Banknoten 833 Gd. 


Amtlicher Bericht.] Roggen . 
pr. gar 505, Oktbr. 50, Uh ia 
1868. Jan. 1869 —, Frühjahr 1869 47. 

Spiritus [p. 100 Quart = 8000 % Tralles] (mit Faß) pr. Oktbr. 
1659 Novbr. 153, Dezbr. 158, Januar 1869 —, eier 1 März 


Loto⸗Spiritus (ohne Faß) 163. 


Scheffel = 2000 Pfd. 
Novbr.⸗Dezbr. 404, Gebe 


[Privatbericht.] Wetters trübe. Roggen: behauptet, pr. 
Okt. 50 f bz. Oktbr.⸗Nov. 484 Br., 48} Gd. Nov.⸗Dez. 47 Od. ubiahr 
47 bz. u. Br. 

Spiritus: feſt, pr. Oktbr. 164— B bz. u. Gd. Novbr 158 bz u. Br., 
Dezbr. do., Frühjahr 16 bz. u. Br. 


FPoſener Marktbericht vom 26. Oktober 1868. 


von bis 
n A. dee e 
einer ne: der Scheffel zu 16 Meßen 21 3 2 . — 
Mittel» Weizen SE ich: 21151— | 2|17| 6 
Ordinärer Weizen 210 — 2126 
Roggen, ſchwere Sorte n 
Roggen, leichtere Sorte eee 9 
Sroße Gerfte . 2 3 2 2 6 285 — 
Kleine Gerfte . 21 = h— 2119176 
afer 118 61 1110 — 
cherbſen — ——1— — — 
Juttererbſen — ——1—1 — — 
Binterrübfen . N a N er 
Winterraps eee 
Sommerrübſen r 
Sommerraps ZEITEN, 
Buchweizen i Te a I | 
Kartoffe REED WRITE — 13 — 1 — 115 — 
Butter 1 Faß zu 4 Berliner Quart. l e 
Rother Klee, der Centner zu 100 Pfund ———! — | 
Weißer Klee, dito dito 1— — ᷣ 122 
Heu, dito dito 4 I DR 
Stroh, dito dito . 
Die Markt⸗Kommiſſion. 
[44 
Produkten» Börfe, 
Berlin, 24. Oktober. Wind: SW. Barometer: 28%, Thermo- 


meter: 8 . Witterung: leicht bewölkt 

Für Roggen tft ein neuer Aufſchwung des Oktober⸗Preiſes zu melden; 
November⸗Lieferung war auch etwas feſter, alle anderen Sichten blieben matt 
bei überwiegendem Angebot. Loko beſſerer Handel zu etwas billigeren Preiſen. 
Gekündigt 5000 Ctr. Kündigungspreis 573 Rt. 

Roggenmehl feſter und etwas lebhafter. 

5 > 8 2 en loko billiger, Termine ſtill. Gekündigt 3000 Ctr. Kündigungs⸗ 

preis 68 Rt. N 

Hafer loko hinreichend offerirt, eher matt; Termine hingegen feſt. Ge⸗ 
kündigt 600 Ctr. Kündigungspreis 344 Rt. 

Rüböl in feſter Haltung und bei mäßigem Handel eine Wenigkeit beſſer 


bezahlt. 
* r „ — . Ain win 3 er Bericht.] Wetter: trübe. 
. Barometer: 28. 2. © 3 
Weizen wenig verändert, p. 2125 Pfd. gelber 70—72 Rt., feinſter 724 
is 73 Rt., bunter poln. 69—7 hi, weißer 7376 Rt., ungar. 60664 Rt., 
85 S35pfd. gelber pr. Oktbr. 724, 4, 4 Rt. bz., 1 Br. u. Gd., Frühfahr 68 bz. 


8 


Roggen ſtill, p. 2000 Pfd. loko 5657 Rt., 50 Oktbr. 57, 574 57 bz., 
en bz., 50 0 ei m 7 rn, bi beſtrr a7 
erſte ftille, p. 17 . lofo ungariſche geringe 43—46 Rt., beſſere 
Be ae en, v 50 5d lurs ö e 155 Oltbr. 37 R 
Hafer feſt, p. . loto 36—36$ Rt., 4 pr. 1 t. 
bz., Frühjahr 35 Br. u. Gd. t each 
Erbſen ohne Handel, Butter» 60—614 Rt., Koch- 62—63 Rt. 


Heutiger Landmarkt: 
Weizen Roggen Gerfte Hafer Erbſen 
64—78 —59 5054 35—38 —63 Rt 


Rüböl unverändert, loko IH Rt. Br., pr. Oktbr. 917 Rt. Fr. u. Gd., 
Oktbr.⸗Nopbr. 9 Gd., April⸗Mai 9. Br., 4 Gd. 

Spiritus feſt und höher, loko ohne Faß 178, 1½ Rt. bz., ſchwere 
a b. n pr. Oktbr. 173, J, J bz. u. Gd., J Br., Oktbr.⸗Novbr. 163 bz, 

ahr 164, 4 bz. 

Angemeldet: 1100 Wiſpel Weizen, 150 Wſp. Roggen. 1000 Centner 
Rüböl, 50,000 Quart Spiritus, 

Regulirungspreiſe: Weizen 724 Rt., Roggen 57 Rt, Rüböl 
I Rt., Spiritus 174 Rt. 

Petroleum loko 71 Rt. bz. 

Talg, prima ruſſ. gelber Lichten 164, 4 Mt. bz., Seifentalg 158 Rt. 
bz., bei Kleinigkeiten 16 Rt. bz. 

Leinſamen, Bernauer 123 Rt. Br., Rigaer 124 Rt. gefordert. 

(Oſtſ. Stg.) 


Telegraphiſche Börfenberichte. 


Köln, 24. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. Wetter regneriſch. Weizen 
behauptet, loko 7 a 7, 10, pr. Nopbr. 6, 13, März 6, 25, Mai 6, 3. Rog⸗ 
por feft, loko 6, pr. Nopbr. 5, 12, März 5, 8, Mai 5, id. Rüböl matter, 
De 905 pr. Oktbr. 10½½, Mai 10½0. Leinöl loko 113. Spiritus 

ko 22 


amburg, 24 Oktober, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen ſtille. Weizen pr. Oktbr. 5400 Pfd. netto 126 Bankothaler 
Br., 125 Gd., Oktbr.⸗Novbr. 122 Br., 121 Gd., Novbr.⸗Dezbr 25 Br., 
1185 Gd. Rog en pr. Oktbr. 5000 Pfd. Brutto 95 Br., 944 Gd., Oktbr.⸗ 
Nov. 935 Br., 995 Gd., Novbr.⸗Dezbr. 92 Br., 91 Gd. Hafer ſehr ſtille. 
Rüböl unverändert, loko 193, pr. Oktbr. 193, April⸗Mai 208, gek. 700 Ctr. 
Spiritus und Kaffee feſt. Zink feſt, verkauft ca. 3000 Etr. Novbr.- 
5 138. Petroleum feſt gehalten, loko 14, pr. Oktbr. 134. — Schönes 
etter. 
Bremen, 24. Oktbr. Petroleum, Standard white, loko 52/ a 6, 
pr. Dezbr. 6%. 
Liverpool (vis paag), 24. Oktbr., Mittags. (Von Springmann & Co.) 
Baumwolle: 15,000 Ballen Umſatz. Gute Frage. 
Middl. Orleans 113, middl. amerikaniſche 103, fair Dhollerah 84, midd- 


ling fair Dhollerah 7%, good middl. Dollerah 74, fair 

Domra 8, good fair Oomra 8}, Pernam 1070 Ge u 1 
Liverpool, 24. Oktbr. (Schlußbericht.) Baumwolle: 15,000 Ballen 

Umſatz, davon für Spekulation und Export 4000 Ballen. Tagesimport 

17,695 Ballen, davon oſtindiſche 17,255 Ballen. Lebhaftes Geſchäft. 
Middling Orleans 113, middl. amerikaniſche 10%, 

Bengal 7. ; e 
Paris, 24. Oktbr., Nachmittags. Rübol pr. Oktbr. 79, 25, Januar⸗ 

April 79, 50. Mehl pr. Oitbr. 64,00, Januar-April 62.00. S 

pr. Oktbr. 73, 00, Baiſſe. — Regenwetter. r deins 
Amſterdam, 24. Ditbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide⸗ 

markt. (Schlußbericht.) Weizen flille, Roggen desgl., 

pr. Oktbr. 215, März 204. — Regenwetter. n ſeſ, 
Antwerpen, 24. Oktbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Mi 8 

markt unverändert und gefhäftslos. e — 
Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Steigend. Type 

weiß, loko 513, pr. Abe, ehr. öl . > Tanne 
Newyork, 24. Oktober. (Baumwollenbericht von Thile, M 

Wochenzufuhr in allen Unionshäfen 56,000 Ballen. Export — un den 5003 

ee a omg uni 140,000 Ballen. Preis für midd⸗ 

g in Newyork 93. Fra er Da i 
ling in et 95 p mpfer nach Liverpool g, Preis für midd 


Metenrolvgifcbe Beobachtungen zu Poſer 1808. 


Datum. Stunde. Ver der Ste. Therm imd Wolkenform 
24. Oftbr. Nachm. 2] 27° 10° 72 1 808 
4 dr 40 27, 4 08 ＋ 401 ER 1.2 eier 5 

1 org. 4% 58 44 SSW g t 
25 acm. 21 27° 2,2 f 80 8 Abedack Nie.) 
25. Abnds. 10 7. 5% 57 506 | SD 3-4 bedeckt, Regen. 
26. Morg. 6 27° 7%07 | + 501 O 1. Jtrübe. Ni., St. 


9 . fi 
» Regenmenge: 928 Pariſer Rubitgoll auf den Quabratfuß 


120 3 : 


Waſſerſtaud der Warthe. 


Poſen, am =, Oktober 1868 Vormittags 8 Uhr — Fuß 11 Bol, 
* * 1 “ „ . 5 na * 10 # 


3) = 


nde uff  Anslämdifce Fond.  IBeruer Bat 479456 J SI Sv. Stgl ME do. Schufa. Jan 5 | 745 bp achte Oder fed | 794 @ 
Julds: ü Aklienbärſe Oeſtr. Metalliques 5 40 b mw Gwrbk. H. Schuſter 4 1011 0 be. VI. Ser. do. 4 82 G do. Versch. Teresp do. do. St. pr 6 | Sr bz 
f e e Gothaer Briv..Bt. 4 | 914 5 Bresl. Schw. Ir. 1 — — v. St. gar. 5 | 794 B kl Sog Rheinische 4 117 ba 
Berlin, den 24. Ditober 1868. 50. 250 fl. Pr. Obl. 4 | 68L b annoverſche Bank 1 | 844 B Coln-Crefeld 45 — — Schleswig 45 90 B do. Lit. B. v. St.g. 4 8 
EPI 50. u red 8 81 4 önigsb. Priv.⸗Bk. 4 1114 5 Cöln⸗Mind. I. Em. 97 G Stargard⸗Poſen 4 835 & do. Stamm-Pr. 4 — — 
Preußiſche Fonds. 1 öpCl. 8 186005 73 9 It. 732 [Leipziger Kred.⸗Bk. 4 1065 B do. II. Em. 11014 8 do. II. Em. 4 905 bz Abein-Nahebahn 4 27 bf G 
Freiwillige Anleihe 4 97 55 de. We Sch . 6 37 b. ful ni Lußemburger Bank. 4 1014 © do. 4 854 8 do. III. Em. 44 908 6 Ruff Eiſenb v. Stg. 5 | 832 8 
Staats-Ynl.o.18D9 5 1102} b do. A 5 60 Sb, Mag deb. Privatb. 4 88 etw bz do. III. Em. 4 921 8 Thüringer I. Ser. 487 5 Stargard-Poſen 4 944 8 
do. 1854, 55, A. 44 Hf bs Silb.-Bfandbr. der Meininger Kreditb. 4 99 B 00 do. 243] 924 8 do. II. Ser. 43 965 G Thüringer 4 137 elw bz 
do. 1857 4 953 bz öſtr. Bobenkred⸗G. 5 90 55 8 Moldau Land.-Bk. 4 18 B vll 59] do. IV. Em. 4 as do. III. Ser. 4 87 6 do. 40% 5 11218 b 
2 18504 954 55 Aal. ehe 6 2 oh Alt do. |Mordbeutfche Ban 4 14 8 de. „ene | 82 @ do. IV. Ser 4 9% 6 doe 8. gar 4 8118 
do 1856 95 bz Rumän. Anleihe 8 625 bz [Nov. 523 Oeſtr. Kreditbank 5 923935 bz ult. u. 1 Eiſenbahn⸗ Aktien. Warſchau⸗Terespol 17 
do. 1864 43] 95g bz Ruſſ. 5. Stiegl Anl. 5 707 b [6 Pomm. Ritterbank 4 88 etw bz Nv. do do. III. Em. ni 884 G — — do. Wiener 5 683 ba 
do. 1867 A. B. D. C = b) ee 8 Pofener Prov. Bk. hi 102 2 8 — ah 881 bz Saen . Ra bz G „do. Bromb. 4 — 
z% „84 | 88 Bi Til al „ie 10 8 ober Sen 4 115} 6 Semberg&gernomig 6 | 66 S n. 71 f Allen Kieler 4 1184 84 Gold. Silber und Paplergeld. 
do. 18624 88 bz . Sachſiſche Bant 4 nel Wagpeb-palberft, f 97, 3 [ba E eee 100 65 Beiebricedior — 1184 ba 
8 8684 88 5 A 10 Schleſ. Bankverein 4 116 © o. de. 198% 914 @ ergſſc⸗ Marliſche 4 1323 Be old. Kronen — 9 1 8 
Stantsfänulpfäeine 3 813 f n Thüringer Bank 4 | 72 8 do. Wittenb. 9 | 68 6 Berlin. Anhalt 195 65 uisd’or —1¹ 
Feu Ct al 88 8 120 © Seam, Und v. 064 1171 d. Wereinsbant Hamb. 4 |1114 8 de. Wittenb 4; 94} 8 Berlin-@örlig 4 | 66 bz Sovereien g, — BT 
Kurh. 40 Thlr.-Obl.— “le bo. neue Em. v. 18665 15 55 Weimar. Bank 486 500 e e 4 | 864 6 do. Stammprior.)d | 905 B Napoleonsdor |— 5. 125 bz 
Kur- u. Neum. Schld 35 80 do. 9. Anl. engl. St. 5 91 Prß. Hypoth.⸗Verſ. 4 107 do. II. S. 8624 tlr.(4 — - Berlin⸗Hamburg 4 167 G b 
Oderdeichbau-Obl. 4492 8 hol. 5 877 Erſte Prß. 880 87 G do. c. I. u. II. Ser./4 | 864 G Berl. Potsd⸗Magd. 4 1913 bz 
Berl. Stadtoblig. 5 N Ruff Bodenkred. Pf. 5 821 b do. do. (Hentel).d | — — do. conv. III. Ser.|4 = 8 on = 3 x 
en — 76 G e e 9858 115 Prioritäts- Obligationen. Alederſcl Beh. 1 99 B Seal. Seh Ge. 4 1145 oz 
Gerl. Bor. Oel. 6, 11004 bg 5, Gert 4 00 fl 5 ( f n d, dagen Duſſadee 1 82 berſcief Lit. % | — — Brieg. Reiß 407 bp Ä 
Berliner 44 924 b) do. Pfdbr. in S. R. | 668 b do. II. Em. 4 do. Uit. B. 35 78 8 Coln⸗Minden 4 125 ba B.99$6; 
Kur ⸗ u. Neum. 35 76 © do. Part. O. 500 fl 4 97 0 [79 bil, do. III. Em f —— — do. Lit. C. | — - Coſel-Odb. (Wilh.) 4113 3 
do. be. 4 78 87 de Sig. Wfandbn. 8 . (ee agen wifi 90 01 8 de. t. E. 6 764 @ de Ade 0 8 
erden ge fi f ez Seel Ant 1869 26 e de. Ul. ene 78 85 do. 1 540 9158 Saliz, Garl-Ludwiglö 92.92 b ult.—[Cont e 
me, 70 8 Sad. 44% St, Ant 4h 94 J (40 b 80. f. ens) 4 dar b Der S 200 ih u. 250 Aabegshaf Bend 4 168 8 A 
5 e 8 ur 100 55 dl er 4 pg 77 Un e a "Lem 101 , ö 858 > "era 92 — 
ojenjd — „r. . Lit. B. / 77 o. Lomb. Bons 3 o. Prior.-St. 064 b 14 
„%% , ehr „ fee e [de d fe 0 8 0 Pong Gabe, 1 ge e Se des 
84 a | V. Ser. 4 89: G o. do. ) i o. Stamm-Br.B. 15 b - ler 
2 ae | el © de. AI. Ser l 87 8 de. do fl 0 8 Wagdeb.teiong 248g 200 2 Becel: Kurse vom 2a. Slide 
Schleſſg. 1 — — Buleder . = 3 471 8 do. Duſſel.-Elberf(4 — — Oftpreuß. Südbahn ) | 885 B do. do. It. B. 4 905 bz Bankdiscont 4 
0. Lit. A. 4 2110 e 0. II. Ema — _ Rhein Pr⸗Obliga. 4 — — Mainz-Ludwigsh. 4 135, bj Amftrd.2B0f. 10%. 2411428 b 
do. neue la — 3 2 — 2 do. (Dortm.⸗Soeſt) 4 83 G do. v. Staat garant. — — Mecklenburger 747 bz do. "Om. 149 55 
Weſtpteußiſche 3 753 bp Bank⸗ und Kredit⸗ Aktien und do. II. Ser 44 894 03 do. III. v. 4858 60/4 904 B Dünfter-pammer 1 | — — amd. 300 Mt. T. 21505 bi 
f * 4 827 bz 43% 90% Antheilſcheine. do. Nordbahn) ſö 991 bz do. 1862 u. 1864 43] 908 B 6ör —Niederſchl⸗Märk. 4 | 884 B do. AM. 2 150 55 
N do. neue 4 2 b 2 % Anhalt. Sandes-Bt.4 | 87 © Berlin⸗Anhalt 4 91 @ do. v. Staat garant. 964 B Niederſchl. Zweigb. 4 79f bz London! Lfir. 3M 2 6 7 
do. 406. 90 8 Berl. Kaſſ- Verein 4 155 8 do. 44 36f bz 6 Fſsothein- Nahe v. S.g. 4 924 bz Nordb. Ard.⸗Wilh. 9 „ is 300 Fr. 20 2 803 b 
„Kur- u. Neum. 4 | 908 bz Berl. Handels ⸗Geſ. 4 119 8 do. Lit. B. 4 944 05 do. II. Em. (44 924 b n 4 914 5 ien 150 fl. T. 4 88 90 
80 ommerſche 4 | 90% bz Braunſchw. Bank 4 108 G BelBirlge: 6 190 8 N G 9 berheſ⸗ 3 St. gar. 91 etw bz un do. 2M.A 870 bi 
B 0. 5 8 — — . v. St. > — — 5 8 
8 Fa 4 88 Loburg Keel, t 4 781 @ elbe dal. 44 90 8 da. MI. Ser 4 _- Saeed „, bern 100 . 22 5 26 2 
& Kthein.⸗Weſtf. 4 | 908 b Danziger Priv.-Bk. 4 106} G Berl. Potsd ⸗Mgd. Ruſſ. Jelez-Woron. do. Lit. B. 168 1b) [Nov. 033 JLeipzig 100 Tir. 4 | 995 @ 
Sich: 1 90 8 Darmftäbter Kred. 4 91 m it. A. u. B.4 | 87 6 v. St. gar. 5 28 b3 Jes. Frnz⸗Staate 5 [1535 ba ult. do“ do. do. 2M. 4 | 9948 
45 Schleſiſche 4. 905 bz do. Zettel⸗Bank. 4 96 G do. Lit. C.4 85 B do. Kozl.⸗Wor. do.5 | 814 bz Deſt. Sudb. (Lomb.) 5 109 dz cult. petersb 100 N. 3W. 5 937% 
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